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ATI,GEMEINES

Technische Daten

1. Allgemeines
2. Aufbau

3, Elektrische Eigenschnften

4. Röhren, Sicherungen und Gllurnlampen

5, Abmessungen

31.

,|

1

2

4

b

L2 Schaftungsbeschreibunfi
1, Dekadische Steuerstufe HS

2, HF-Verstärker 100 W HS

1. Kastengestell HS

4, Schwingrahmen HS

t71/...
4s2/1
6gt

1O57

25

28

t0

TA Üb e r"sl cht e stromlauf
sK 01o/6zz,tz s 1,.,{

II. BEDIENUNG

II. 1 Montafle

1. Vorbereitung und Anschluß des Senders
2. Wahl und Anschluß der Antenne und des Erdnetzes

1n

52

II.2 Bedienung

1. Einschalten dee Senders

2. Einstellen der Setriebsfrequenz
t. Abstlnmen für d.ie Betrlebsarten A1 und F1

4. Abstlmnen f ilr d^ie Betriebsarten Ä2, AJ ur"d. AJ+F1

5. Maßnahmen zur Durchführung d.er Betriebgarten
6, Mlthöreinrlchtung
J. Abschaltung dee Senders

B. Ancicht d,er Sed.lenun6selemente

17

t7
58

)9
19

4',|

41a

42
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III. WARTIING

1. Eichung des Huboszillators
2. Eichung dar Quarzfrequenz
5. Statische llubnessung

4. Hubsynmetrierung

5, Röhrenwecheel in der d,ekad.

6. Wartung der Verstärkerstufe
7, Kontrolle der Lüfter

IV. INSTANDSETZUNG

St euerstufe
Irs 482

A7

A7

A^t"i
4tr,1)

aÄ

A"7+,
A'7.+l

V. SCHALTTEILLISTEN UND NINZETSTROMIAUFE

Hs 371-1/124
Hs 171_z/zZ4
Hs 571-t/ttt
Hs 482/1
Hs 6gl

Sa+
Sa+
Sa+
Sa+
Sa+
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Kurzwellensender 100 Y{

Type sK O1o/622,12

::::::::::=:::::

AllAemeines:
Der Kurzwellensender Type SK O1O/622.12 hat eineq Frequenzbereich

von 1r5.,,24 MHz, lst sowohl für rnobilen als auch für stationären

lletrieb besti.mnt und für folgende Betriebsarten eingerlchtet:
Nut zau sganflisl e j- stqnp:

* Telegrafie tonlos
* Telegrafie tönend

='lelefonie
= Telefonie und irrequenz-Urntastung

-1 ^.i ^L-^.i +i d
ÜJU4Ur.läEt urti

= Ilre quenzumta:;.tung

Bei Ä1- und F1-Betrieb beträ.gt die Äus,3angslelstu.ng 100 i'i; bei A2-

und AJ-Ietrieb wird Vorstufenmodulation angewendetr die i'lutzausgangs-

lelstung beträ6t dann ]lr! lJ, entsprechend einer Spitzenleistung von

1OC ?i bei einen llodulationsgrad von 100!{,. 3ei a}+F1-Betrieb tiarf die

Amplltude des Trägers nit Rücksicht auf dle Freouenzuütastung nur zu

rtr&xr 50y' rnodr.rliert rri erden, so daß die llutzausgan,qsleisturi6: 28 \i betri

Ier Sender ist mlt einer dekadischen Steuerstufe ausgerüstet, welche

clie vorteile einer durchstimmbaren Steuerstuf e (Vf'C ) nrit clenen einer

qusrzgesteuerten (CO) verelnigt. Die Frequenzeinstellung erfolgt mit

tlilf e zweiey stuf enschalter in schritten von je 1 illl{z und 100 kHz

und einer kontinuierrlichen Ska1a (0...100 kHz). lie Anwendung der de-

kadischen Steuerstufe ist besonrlers bei Funkdlensten n:it häufigem

Frequenzwechsel zlveckmäSl;, cla beliebig viele Frequenzen mit hoher

Konstanz und Treffsicherheit von einem einzigen 1-Infiz. .^uaTz abgeleitet

werden können. Außerdem kann nan (im Gegensatz au lluarzsteuerstufen)

mit der Frequer:.z BeSentiber Störern um bellebige Beträge ausweichent

ohne die Konstnnz der ausgesendeten l-requenz zu beeinträchtigen. Der

Sender enthält eine lvlithöreinrichtung zur Kontrolle der Tastzeichen

bzw. Ivlodulation bei A1-, A2- und A]-3etrleb.

Dle Endstufe des Senders i:;t so aufgebaut, daß Stabantennent Peit-
s;chenanl;ennen und lrahtantennon direkt anger;chl ossen vierd'en können.

Ihre Abstimmung kann praktisch ohne Abstralilung von Energie ( "Stsrnrn-

abstinmung" ) vor{;enorrmen lverij.en. Bin Antenirenrelais errnöglicht die

lvlitverwendurrg tler A:rtenne für Etnpfangszlvecl^:e (;:X-netr1el ) .
RH 0100

31. 1
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2, Aufbau:
Der Sender besteht aus ej.nem Kastenges!-,ell der Type HS 697 mit

f olgentien Elnschijben I

Dekadl s cher KW-St euers ende r
Dekad.is cher KY/-3 t eue rsender

Dekadi s cher I0[-St euersende r
HF-Verstärker 100 W

Für den nrobilen Einsatz wird
geliefert, mit dessen Hilfe
kann.

rype HS 371-1/124)
Type Hs 371-2/224!(5 ninschübe)

Type Hs t7t-1/ttt.l
Type IiS 482/ 1

von uns ein Schwingrahmen HS 1067

der Sender im Fahrzeug befestigt werden

Bei Montage des Senders sind keinerlei Lötverbindungen sondern ledig-
lich elnige Steck- und Klemmverbindungen (Uetz, Mlkrofon- und Tast-

leitungen, Erde und Antenne) herzustellen. Bei Verwendung der mit11e-

lieferten Prüfkabel können Oinschübe auch außerhalb das Gestelles

betrleben werden. Durch Auflösung in Einzelgeräte kann nrlt wenigen

Handgriffen eln Einschub bei Bedarf gegen einen neuen ausgewechselt

werden" Besonders angenehm wirkt sich dles bei größeren Anlagen mit

mehrsren Sendern aus; wonn nur ein Satz Etsatzeinschübe vorrätig 8e-

halten wird, können Betriebsstörungen auf kürzeste Zelt reduzie:'t

werden. Auch innerhalb der Einschübe ist die Aufgliederung ln ge-

schlossene Saugruppen durchgeführt worden.

Die Frontplatten der Geräte sj.nd. berührungssicher i.m Slnne der Si-
cherheitsvorschllften. 41s Glelchrichter werden in allen Netzteilen
(auch für Hochspannung) nur Selenglelchrlchter verwendet.

RU OJ00

31, 2
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Kurzwellensender 100 Y{

= = :: : : .. : : ""::':l::i :!1 = -
tr'requ.c::tzbere ich 1 ,';. . ,24 MHz

7. lilclc*"ri.:che Ii.,ensch.'rft';n:
a) Ir?gugu3g un{ Yerstärkung des HF-Trägers:

Dehadische Sicuerstufe :

Fre o,uenze ins t r. I lung
dekadj.i;ch niit D!'O in den 3tufen . 1., .23 x 1 i,itH.z

0... 9 x 100 kliz

kcntinuieriich iiber den Sereich . 0...100 kHz

HF -Y eJ s_tjiqh e rs tuf e Lrn d r\ nt_e Lne nalla fu;jt.rä t. :

i'lutzrrusgan;sleistung bei 41, F1 . . 100 1!

bei 1'2' iil 17 15 ]t

bclAj+F1 . .. 28 1l

Au.s.rang c-l.er Verstär.:cer;,;ti:fo o . Anpassungsmögllchkeit für
itab- und nrahtantennen

Cberr',,eilcnal',st;rnC nach CC TR 14-5

b) Tqstung uncl I'roCulation:
Setrietsart fi1 : ( i'ü.r Bl:, -Be brieb c-.:',,;e ri:hte'L )

fl^.-!r..n tcfö C.f z.aqnla] 'l o'las uullg inf.-^ vr.ysv4*v t
t^ \('t'aste oüer r.r,l.scnl-ne / ^i.^^--'+i,- d^^"Ä(}trjr/!D!. I uf ; r5q:ru

Kcntaktbeln-str:ng 6A v iz} n^

Leituniswlderstan,f..r..Iiiax.2000Ohm
Tastgeschwindigkeit ilrax. BCi Saud

r3_e-[qie-b!a.]. t.,y}: (ltir Jii-,lc L-:-e Lr c:rrgerichtet )

.,loiuliiticnsf x.equenz 100C liz

übrige Daten wie Ä1

Fehler der Frequenz nach Abgleich nit
ien; ein;eLauten \uarzoszi,'. lator ( + l0 i{z

Schwankunsen der Frecluc:iz
i:iber 24 ;ltundern ( + l0 iIz

Der , nderunl" der Tenperatur' . zSoc +1coc

Netzspnnnurll' ..220V{r 5..
L-r5 ;'

rrletzfreciuenz . . 50 Hz +5/,

nir 0J00
lf1 7
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Setriebeart A1: (ftir 3K-Setrieb elngerichtet)
Senderhochschaltung..lnnereStromquellet
( Sprechtaste )

Frequenzgang (bezogen auf 1000 Hz) .

Setriebsart F1:

Tastung........

Kontaktbelastung....

Tastetron . . .

' irastgeschwindigkelt . .

Ilub...'..
Zeichenumkehrung........

Hub-Syumetrle.........
Leitungswlderstand, . .

Betriebsart .A,J+I'l (sl"eichzeitis) :

Datgn....
max.Modulationsgrad.,...i

c) stronversorgungr

elnseitig geerdet

. \OO...JOOO Hz +j db
oberhalb ]000 I{z genäß CCIR

145

rnit innerer/äußerer Strom-
quel1e (etnr.ch-/Doppel-
strorn)
50v
(Uei eingebauter Stromquelle)

40 nA, regelbar
max. BO Baud

C...+550 Hz, einstellbar
Erhöhung/Ve rninderung der
Frequenz be1 Zelchenschrittt
elnetellbar
einstel l-bar
1100 Ohn max.

entspre. Fl und Alr jedoch

n = 5O/"

Klirrfaktor <1O/" bel m - \Vo

Modul,ationsgrad . . m&x. 95f,

Geräuschabstand, .. r. ,)+Odbunter100y'"Modulation
Eingangswiderstand des Modulators . . 500 Ohm symnetrisch
Eingangsspannung für 95/" Modulation . . -10 db an 5OO Ohm --or28 V

ZB-Mlkrof on*rornkreis mlt eingebauter
Stronquelle 60 V

Mlkrofonstrom .... .. ...2OmA

dis'-.9r

Ff*
5s€

€59
Fi€o€

-tE'lir
EssE.t
,aE

SE

Netzepannung.. . o..22o\lr7/,r|oif.z+rf'
Leistungsaufnahme . o . . . . . . . c&r 550 VAr coceY)0r85

prr nznnrrll v,/vv
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1*? ; 159; fOO x IOO S;
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At. Röhren, Sicherunger-I uryl Glilnmfampen!
Stüce

Röhren I 85A2
EF 8OO

EBOCC
Et B0l

EL 
'4ns 1 00,

EAA 91
0,15 A

0r4 A

116 A

Rl, 21 0

RL 22O

RL 224

Sichgrung-eg;

G-]!ggf.gnpe4.:

-Oewlchte:
Dekad. KW-Steuersender HS

Dekad. KW-steuersender HS

Dekad. KW-Steuersender I{S

HF-Verstärker 100 W HS

Kastengestell HS

6, zubehör:

J Prüfkabel, 16PoL1g

1 Prüfkabel i{tr' (tiO Oirrn)

1 HF-Stecker f. EmPf. Ant.

J Kllnkenstecker

7 , Ergänzungggeräte:
'1 Kohlemikrofon nnit

1 [elegraf ie-llaste
1 Schw j.nä{rahnen

1 Tastfilter 25 bd

1 Tastfilter 100 bd

Sprechtaste

=0G,
-63X6
_ 6085

-5cK5
/ ar aEOUAT

= 5726
- 0116 c DrN 41571

- 0,4 C DIN 41's71

-.1 c lIN 41571

* 1 16 D DIN 41171

(naturf. Sockel J 1C)

(naturf. Sockel E 14)

(Leuehtst. rot, Sockel E 14)

1

71

1

z

6

I

1

1

1

3

1

tL

2

1

gE
.9r

Ffu
$sE

€st
TF€a<i u3l3!
rüC:i;
:sFt"ifiE
SE

17t-t/tz4
a /aa t

) [ t-1/ 1t4

171-)i111
4s2/ 1

6gt

c&r 15 kg

cä. 11 kg

cE. 24 kg

cao 22 kg

ca. 10 kA

cao 104 kg

*) einzusetzen in die Stenerstufe

H'r 756/208f 1,5 n

rrs Braf t,5 n

Fs}Y 406 für Kabel LK 126/6
(z - 60 ohm)

rs/Pr, 58

HS 19c/4

ffi 876/1

Hs 1067, Gewicht c8. 15 kg

Hs 8oo5/25 bd x)

HS S006/roo ua x)

Hs ,71-2/ . .

tr.
A1 -Tast. )

F1 -Tast. )

l 
"d' 

't-t

@
RH 0J0o
Dl (
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Kurzbesclreibung der Funktion $es Senderg

Die Erzeugung und die Modulatlon der gewiinschten Sendefrequenz erfolgt
in der aus J Dinschüben bestehenden dekadlschon Steuerstufe:

Der Einschub HS 171-1/111 enthält ein Netztell zur Strornversorgung

der drel Einschübe, desgl. einen ggl:ggglglt!gI extren hoher Genauig-

keit (Frequenz 1 IdHz) mlt einem Frequenzteller 1O:1, so daß an Ausgang

dleees Einschubes die beiden "Normaffrequenzenil von l MHz und 100 kHz

(rnit i)uarzgenauigkeit) zur Verfügung stehen.

Der Einsclnub HS 171-2/224 enthä1t ei.n Tastteil mlt den Stronquellen
(für Taste, Fernschreiber untl Kohlemikrofon), einen Tongenerator für
A2-3et::ieb und einem :r{odulat icnsve::siärker lr-rr /impiii:udenmoduLntion

des li!'-Trägers beirn A2- unC AJ-Bet::ieb. fn Ciesem Xinschub ist außer-

cen ce:' 9g:g!:!igg!e:g_9g3ilh!gl - '|LCO'' hoher Konstanz untergebrach
von rfielchem dle Frequenzwerte zwischen o und 1OO kHz eingestellt rver-

den. Zlsei an den LC0 angeschlossene Hubröhren dienen zur Frequenz-

modulatlon des HF-Trägers bei der Betriebsart F1.

Im Einsc,hub HS ]71-1/12+ werden die beid.en Normalfrequenzen (t MHz

und 100 kHz) Ju "inem 
Dekadischen Frequenz-Qszillator = lgg-i-UEg

bzw. !F0 1OO kHz (auch "1-MHz-Dekade'r und "1OO-kHa-Dekade" genannt)

zugelettet. Diese erzeugen jeweils ln einem Verzerrer eln 1-MHz-Spek-

trurn (t lfiHz mit ssinen Oberwellen) bzw. ein 1OO-kHz-Spektrurn (tOO tttz
mit seinen Oberwellen). Sle enthalten außerdem zur Auswahl der benö-

tigten Oberrsellen jewells ei.nen in clekadischen Schritten (Beschrif-
tung: rf 1. ,.24 x 1 MHzrr bzw. rr0. ,.9 x 100 kHz") schaltbaren Hilfsos-
z111ator, 2 Mlschstufen zur Vor- und Rückumsetzung un.d fest abgestlnn
te Filter hoher Trennschärfe. (Etwaige Frequenzsehwankung;en dleser
I{ilfsoszil-latoren gehen lnfolge des ltmsetzungsscherras nicht in dle
Endfrequenz eln. )

In 2 weiteren l,{ischstufsn erfoltrt ciie Synthese der Entlfrequenz durch

Addition der Ausgangsfrequenz des LC0 mit dern gewählten Vielfachen
von 100 kHz und weltere Addition dieser Sunne mit Cern benötigten
Vielfachen vcn 1 MHz"

Beispiel: Einstellung 1,C0 JJr) kEz

Einstellung 100-kHz-li;'ü: J x 100 kHz * 50010 kHz

Elnstellung 1-MHz-DFOr2x lMHz =gq$rg_l<I{g
Endfrequenz r 2551 19 kIJz

nH 0J00

31. 7t
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Dle so gewonnene Endfrequenz wird in einem

auf 2 W ieistung verstärkt. Die Tastung des

bzw. die Modulation bei 42- und AJ-Betrieb

sem Breitbandverstärker.

Breltbandverstärker
IIF-Trägers bei A1-Betrieb

erfolgt ebenfalls in die-

ler 1O0-W-Verstärker HS 482/1 enthält u.a. die Hl;!l{g!g{9, deren

Anodenkreis auch mit allen Gliedern zur Anpassung der Antenne ver-

sehen ist, und das für dieee stufe benöti6t" {g!3!gll. Eine an den

senclerausflanfl angekoppelte Mitllirgilrlgblglg liefert bein A2- und

A]-letrleb die nlederf requente IJf ithiJrsparnnrin;. 3ci A1 -Setrieb gibt

sie r+ine Glei-chspan;lunq zi:r S teueruir;' 4es !on'e:rerators irr Ta"stteil

der Steuerstufe ab, so daß auch A1-Tastung abgehört werden kann'

(nei f t-Betrleb ist kein l,4i.thören möglich. ) ,ij.ne so8' llgggg!:!lry-
einrichiu:1g erl:ög11cht e ine vol1ständi6e Abstirirnung des Senders an

;;;-;;;;;;;, welche beim Betrieb verwendet werden so11, jettoch prak-

tisch ohne Abetrahlung von Sendeenergie.

las $qgte_+,g"q-g!-g_u_.Ii1".-5ll verbindet cl1e Einschübe untereinander, ent-

hält auch den Lüfter zur Kühlung des Senders und dle Anschlußklernrnen

für Netzzuleitung, Irernschaltleitungen, Tast- bsvr " I'loci.uls.tionelei-

tungen, Antenne und Erde.

RH 0J00
]11 7R
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Taststeil

HS 371 - 2/221

HS 3Z- 3/X1



tekad ische Steuerstufe

sir Ft

371 - 2/224
-T

100w-r--- Verst.

I

Modul.
41, A2,A3

__J >-(
Abst.

HS

ö
100

* DFo

f lMHz

18211

^ 
ttV8felnfachtes BlockschattI loow- Sender
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::::::::: :::::::::::::

l: Dekadisghe Steuerstufe Tvpe HS 171 ":

1 .1 Allgemeines:

Die Erzeugung des l{F-lrägers erfo}gt in einer dekadischen steuer-

stufe, bei welcher gegenüber'clen sonst üblichen Steuerstufen jede

beliebige Ausgangsfrequenz zwischen 1 und 24 MH'z d'ürch " Frequenz-

synthese tr von einem eingebauten 1 MHz-Präzisionsquarz von extrem

hoher Fre,luenzgenauigkeit abgeleitet wird '

Die dekadische steuerstufe besteht ,rus drel Einschü}:en:

HS 3T14flll = Netzteill Quarzgenerator
und Frequenzteller

HS ,71-2/"' = Tastteill A2-Tongenerator und-
Huboszillator (atstimmbarer LC-Oszi1'l' )

HS J7 1-1f " ' = 100 kHz-Dekar1e l 1 l{Hz-Dekade und'
Bre i tbandve rs tärke r

Auch d.ie l/todulation bezw. Tastung des HF-Trägers erfolgt in der

d,ekadlschen steuerstuf e. Die Amplitud.enrnodulation wird in einer

der Yerstärkerstufen vorgenommsnr während tlie Frequenznodulation

j-m ilub-0szillator (LC-0szi1lator mit 2 Hubröhren) durchgeführt

wird. Die Betriebsarten Aj und F1 können gleichzeitig angewandt

werden, wobei die Amplitude des Trägers mit i{i.cksicht auf die

F1-Übertragung nur bis JSo noduliert werden darf'

1 .2 Eingtellung der gewünschten Ausgangsfreq,uenz;-

Hierzu dienen d.le stufenschafter der 2 dekadisch einstellbaren

oszillatorennl MIiz DFOI' und 1OO kHz DFO" +/, an denen sich Vielfacha

d.er Frequenzen 1 MHz und 1OO kIIz wählen lassen ' ZuT Einstellung der

zahlenwertc kleiner als 100 kHz di.ent die von 0... 100 kHz geelchte

Trommelskala des (a1s Interpolationsoszillator dienenden) kontinuier-

lich einstellbaren Huboszillators (lCO) '

+) 
DFO aus Dekaclischer Fretluenz - Oszillator cH 0J00

ljl." Ö
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Eine Ausgangsfrequenz von z.B. 5015r00 kl{z lrirrL wie f olgt einge-

stellt:

1.1 Ents-Lehung dgr Endfrequenzr

Elne Entstehung der Endfrequenz geschieht auf folgenti.e Weise (wobei

als Beispiel eine Einstellung auf 1O00rO0 kHz gilt' Hierau Blocksche-

men auf den Seiten S 12 und S 29 " lie zur genannten Einstellung zuge-

hörigen Frequenzen sind in bciden Blockschemen jeweils unterstrichen).

Ein I ryI{z-aqqryggn9lglg.Lliefert eine Grundfrequenz an ej.nen Frecluena-

teiler mit dem Teilungsverhältnis 10:1, wobel die Grundfrequenz 1 l/iHz

auf 100 kHz geteilt wird. Am Ausgang des Einschubes HS ,71-3/111 ste-
hen nun die beiden Frequenzenl_l$g_lrnd 100 EHz rait eltrern hoher Ge-

nauigkeit zur Verfügung. Die Frequenz 100 kHz wlrd in dle 100 kHz-D-Sr

g319-geleitet und einer Verzerrerstufe zugeführt. Von den dsrt ant-

stehenden Frequenzspektrum nit Frequenzen von je 100 ki{z Abstand wird

in einem Bandpaß ein Sand von J60O ..c 4500 kHz ( = 16. bis 4r, Harmo-

nische von 100 ki{z) ausgesiebt und d.er 1. Mischstufe zugeleitet" In

diese Mischstufe wird. vom 0szillator der 100 kHz-Dekade bei Elnstel-
lung f' 0 x 1OO kHz 'r eine Frequenz von 7 165 }/ntz zugemischt. (lie nre-

quenz des genannten Oszillator:s kann d.urch einen Stufenschalter mit

10 Stellungen " O o.. 9 x 100 kHz'r in Schritten von je 100 kHz zwi-

schen 5rJ! ... 7165 lnlz veränd.ert werden). Von den entstehenden l\{isch-

produkten wird durch die folgenden Filter a1s 1 n Zwischenfrequenz nur

.gine Frequenz = 3r15 MHz durchgelasseno In. der folgenden 2, ftlischstu-

fe wird nun die Frecluenz des durchstinnobaren Huboszillators (LCO) zu-

gemischt. Die Skala dieses 0saillators ist rlurchgehend von 0

'100 kfiz ln Teilstrichen von 2OO F^z geeicht, wobei dem Teilstrlch

" Or0 kllz rr die Frequenz )00 kHz und dem Teilstrich " 10010 kl{z rl

eine solche von 400 kIIz zugeordnet ist, In den darauffolgenden Filte:'
werden nur Frequenzen von ?-r6J 2175 MtIz an die J, Mischstufe

Rfi 0100

B]. I

0......100 kHz

3 5,0 0

x MHz

DFO

x 100 kHz

t
d
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Spektrum
3,6
3.7
3;8
:

r,ls uuz

durchgelassen (in unserem Beispiel 2 165 ltEz)" In thr rlrd dle berette
im 1. I6ischer zugesetzte Frequenz d.es }ekadenoszil-lators noghnnpls

eingeapeist, wobei als 3. ZF vom darauffolgenilen Filter nur ein Band.

von {r0 ..o JrO \ftIz durchgelassen wira (in unserem Beispiel die Fre-
quenz von lrO IdHz).

Zur Erklärung der Doppelverrrendung der vom Oszillator der 1OA kflz-
Dekade = " 1OO kHz-DFO " abgegebenen Frequenz sei auf die folgenden
Bild.er hingewi.esen.

255-4,5 3,15 MHz 76s-3Js - 4F MHz

gezej-gte Anordnung gestattet es aus einen Spektrum
nittels ej.ner geeigneten (zweirnal zugernischten) Oszillatorfrequenz
jeweils eine gewünschte Spektrumsfrequenz herauszusuchen. Die Mischung
der 0szillatorfrequenz mit d.en übrigen Spektrumsfrequenzen ergibt in
der ersten Misehstufe Zwischenfrequenzen, welche stark von J rlJ MHz

abweichen und daher durch d.as ZF-Filter unterdrückt werden. Etwaige
kleine Frequenzabweichungen des Oszillators von f 165 MEz (* die in
Beispiel eingestellte Frequenz) würden absolut gleiche kleine Ände-
rungen von der gebiltleten Zwischenfrequenz ergeben, die jedoch inner-
halb der Bandbreite des UF-FIlters blieben. Bei der zweiten Mischung
würden sich beide Beträge wieder aufheben. Durch di.e zweimali-ge_ Vel-
wendung der von den Dekaden-Oszillatoren abf,egebenen tr'requenz rvird
ä1so erreicht, daß man die gewünschte Spektrumsfrequenz (Qua.rzgenauig-

keit ! ) auswählen kann. ollpe die Genauif,keit der Ausgangsfrequenz zu

beeint r'ächtigen " RH OJ00

31. 10
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3,7
38
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1[MHz

7,65-1,5 : 3,15 MHz

7,65 MHz

LCO
400..500 kHz

0,5MHz

100 KHz - DFO
6,75... MHz

0"'9 x100kHz

4,5 +Q5 =jigMHz
betw.

.2/5 MHz Z65 - 2,65 = g0 MHz

4..5vxz

7,65 MHz
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In Bild try j-st nun die Anordnung d"es 'r 100 kl{z-DFO tt gezeigt, welche
gegenüber der Anordnung in Bild 6) eine weltere hlischstufe und ej.n

\_-,/
reiteres Filter enthält. An diese zusätzliche }tischstufe wird die Aus-
gangsfrequenz des"Euboszillators = LCO" geleiteto D:rs folgende ZF-Filter
(2r6, ... 2t75 }/F^z) muß eine der Fretluenzvariation des LCO entsprechend.e
Bandbreite haben. Die Äusgangsfrequenz der Dekade ergibt in gezeigten
Beispiel IrO MHz, rli.es entspricht jedoch der Summe aus {rJ MHz (= die
ausgewählte Spektrumsfrequenz) + OrJ lffi,z (= aie eingestellte Ausgangs-
frequenz des LCO). nie sich in der 1OO kHz-lekad.e.teweils errgebende Aus-
gangsfrequenz ist die Summe aus Snektrumsfreguenz G Vielfache von

ok uenz des LCO ( = Zwischenwer ischen 0 kHz und

100 kEz).

Der 1 SdEz-Dekade wird die aus dem Quarzgenerator konimenden 1 Mllz-Grunrl-
frequenz zugeleitet. Auch hier erfolgt die Erzeugung von Vielfachen in
einer Verzerrerstufe und eine lYeiterlei-tung rlieses 'l MHz-spektrums über
einen Bandpaßr welcher die Harmonischen innerhalb eines festgelegten 3e-
rej.ches durchläßt. Der weitere Vorgang ist analog dem in der 1OO kHz-le-
kader nur daß der 5. I,tischstufe anstatt der }luboszillatorfrequenz die
Ausgangsfrequenz der 1OO kHz-Dekade zugeführf wird. In d.er Anode der 6.
Mischstufe entsteht so die Ausgangsfrequenz'äer Steuerstufe 1 .,. 2.4'lIHz
(in unserem Falle " 1O0Or0 kliz "). Diese passiert noch über ej-nen Band-
paß (t ... 24 MHz) einen z|-stufigen Breitbandverstärker und wird d.urch

diesen auf 2 W Ausgangsleistung an 1f0 Ohm gebracht.

+) , t-' r zusammengesetzt (Frequenzsynthese! ) aus folgenden Bestandteilen:

Vielfache von 1 MI{z

Vielfache von 100 kHz

Zwis chenwerte

= Sendera'usgangsf requenz

T

/,1

I

o

n

24 x 1 l,{Hz aus der l,iiiz-lekade

9 x 100 kHz aus der 1L)OkHz-&rr,

1CO kHz aus frcß ino;| lvv:Qn nzn.t
, 

r\.r v/fvv
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1 .4 Juarzt{ene ra t or :

lr bestelit aus einem

einer Schal tr'öhre und

ii'ri-''r-zor:zillator {CO)r zwei Treunstufen,

einem Frecluenzteiler.

ler iJ.uarzosziliator (CO) arbeitet in Pierce-Sclialtung. lir ist
mi t e.i nem rJrrnrz hoher l.reouenzkonstanz u.nd einem Therrnos batenqsul g

ausgerüstet, dessen Teurperatur clurch ein ?hernometer überwacht

wird, lie Frerluenz des Quarzes kann. mittels zwe! Parall.eltrim-
nern bei Serrlarf in klelnen Grenzen kor::igiert werden. (Zietr-

ber.ej.ch c 2 = 215,10-5 i c + * 0,5"10-5 ).

b) Die lgenngigle(nO l) steuert den Frequenzteiler Rö { an. l'{it
I{ilfe des an ihren Aus6ang angekoppelten Gleichrichters Gf 1

vrird eine Fegelspannung gerronnenr welche die Schwingamp.t i.tude

des QuarzosziLlators konstant hält'

Die I:gsr."jrrfe- (Rö 2) leitet die 1 }rrHz-1{orrnalflequenz "*t
MHz-Dekad.e. An ihren Äusgang ist auch die ifleßbuchse Buiil ange-

koppelt.

c) lie Schaltröhqe (Rö 7) aient zur Steuerung der Heizun6l d.es

Thernostaten, welcher den 1 iVli{z-t4uarz d.ey Steuerstufe ent-.
hä1t" Die Aus*und Einschaltung, d.h. Sperrung und, Entsperrung

des hierfür verwendeten Anodenstromes wird. am Steuergitter
der Röhre Rö 7 nittels einer an eine Wechselstrom-Heizspan-

nung von 5r] Y angeschl-ossene Spannungsverdopplerschaltung

in Verbindung mit einem Iiontaktthermometer bewlrkt. Einer der

bej.den Cleichrichterzweige d"es Spannungsverdopplers liegt über

ein Siebgli.ed am Gitter der Schaltröhre und der :rndere in Seri

zum Thermorneter, Bei Erreiclhung einer Tempelatur von 60oC im

Thermostaten schließt der Kontakt des Thermometers, so daß die

Spannungsverdopplerschaltung wirksarn wird" und die nun enbste-

hende erhöhte negative Gittervorspannung d,ie Röhre sperrt.
Nach dem nun folgenden Rückgang de:: Temperatur irn The:rmostater"

öffnet der liontakt wieder, die Sperrspannung am Gitter vcr-
schwindet und der Thermostat wird wieder bc-rheizt. l)ieses SpieL

wiederholt sich fortlaufend. ler Anodenstrom d.er Schaltröhre

kann am Tnstrurnent J 1 ti.be:'wacltt werden,

/,,.. , \d) Der Freg_Lenglsrlex (Rö 4 j arbeitet als sogenannter l{itrrahme-

teiler" nr schwj-ngt als lreipunktoszillator auf einem Zehntel

der F::equenz, nit wcltirer er angesteuert wird. Jede entstehen*

de Schwingung ,Jieses " (lsz j"]lators 'r ivi.rd so rln iirren llinsat z-

punkt jeweils von d.er 10. ,ji:irwingung d.e:: ansteuerndern Spannuni;

i.rc richligcn Augenbl-ick ;r,itgenonrien (synchronisiert). Ril OrOO

31. 13
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1.5 100 kHz-Dckade und 1 tl.;:z - r(.',..

liese besteherr jeweils aus einer Vorzerrerstufer J Mischstufent

einen i"n Schritten von 0 ) x 100 kllz bezw. 1 .,. 24 x l MHz

schaltbaren llekaclenos:aj-1 lator und einigen Verrstärkerstuf en'

a) Die Veraerrerstufen (Rö 26, liö 15) <lienen zur iirz,et^gung der Fre-

quenzspektren und. arbeiten riuf folgende Weise:

Ihre Gitterableitwiderstän(le sind sehr grcß gewähJ.t, zwischen

ihnen und den Gittern bef inciet sich ;e ein wciterer rliderstand.
Die Kathoden dieser Röhren sind tlirekt an Masse gtrlegt. In Be-

trieb ',velcien die Ve-"rzerrer-Röhren rnit hoher Aml.litude angesteuert t

so daß die positiven Iialbwell.en der ansteuernderr l'reLiuenz rnit I{i1
fe des auftretenden Gitterrstromes an der Gitter]';otlbination eine

negative Vorspannung bilden, welche rlen Anodenstrcm,ruf einerl ge-

wi-ssen iVert begrenzt. Die ne;'s1i,r*n l{albwe1len sperren jedoch clen

Anod.enstrom. Die Folge davon ist ein in breiten lurpulsen (Recirt-

eoken) verlaufender Anodenstrorn. Die Rechtecke werden nun durch

eine Spule im Anodenkreis differenzLert, d.h. es er,3äbe sich beim

Einsetzen des Anodenstromes ein steile:: negativer Impulsr beim Ab

sinken des Anodenstromes ein entsprechender steiler positivcr Im-

puls. Der positive Impuls wird durch einen in Serle zun Ausgang

der Schaltung gelegten Gleichrichter abgeschnitten. Der so zur

Verfügung stehende impuls enthä1t nun sowohl die Grundschwing]rngt

a1s auch aile geradzahligen und ungeradzahligen 0berschwingungent

die zur Sildung gleichmäßiger Spektren benötigt werd.en.

b) Die Mischstufen (no 27, no 29, Rö 31, Rö 16, nö 4Ü und Rö 42)

sind. jeweils Pentoden, welche als additive Mischer arbeiten'

c) lie lekaden-Oszilfatoren {Rö 11, Rö 4S) weisen keine Sesonderheit

der Schaltung auf , Ihre Fr,.rcluenz wird "ie nach Ausführung der

Steuerstufen mit einem Stufenschalter und festen Kond.ensatoren

oder clurch einen rnit Rerststel-lungen versehenen lrehkonrlen-

sator in Sclrritten vr:n.ie 1Ü0 kliz br-lzw.'1 irrlilz veränci ert.

d) Die Verstärkerstufen (bezwo Trennstufen) de:" beiden Iekaden die-
nen zur Verstärkung d"er einzelnen Hi'-S,uannungen auf iien jeweils
benötigten Wert und. zur Trennung bezw" Entkoppiung der einzelnen

Filter und Stufen untereinand.er. IJie fastung bez'v. iliodulation

einiger dieser Stufen wi::d weiter unten besprochen.

Rrr 0100

Bi. 14

{{
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1,6 Huboszillatov (t co) :

Dieser 0sziLlator arbeitet mit abstimnbarem Gitterkreis und indukti-
ver Ri.ckkr:pplung irn Schirrngi.tter. Seine Frequenz ka:rn zwj-schen {00

... !00 kllz eingeste-L1t wez'den, seine Trornmelskala ist jedoch von

"0 c.. 1OO kHz"geeicht" Irurch Anwendung einer starken Cleichstron-
gegenkoppi-rrng an den l{ubrö}r:'en wird erreic}tt, daß die Frequenzkon-

stanz clurch Cie liubröhren nur 1-rnwesentlich beeinflußt wird. Bbenso

blelben durch den stab1len Aufba,Ktaiu Temperaturkompensation des

Schwingkreises die ungewolften Frequenzänderungen des LC-Oszilfators
sehr klein"

1.'l Sreitbandverstärker:

Er ist nnit 4 steilen Pen+"oden besti-ickt und verstär:kt durch geeignete

Anordnunß von lintzerrungsgliederrt glei.chmäßig ein Band von 1

24 MHz. Seine Ausgangsleistung beträgt 2 W an 110 Ohm. lie Verstär-
kung der '1 . Stufe = Rö 4J ist regelbar (siehe 1 .9 !).

L. B Ae-I^cnse,ggra.!.gg !

Dieser ?ongene:'aior ist zusainrnen ni-t dem Tastteil in Einschub

HS 311-2/ . . untergebracht. Iir besteht aus eineri lrelpunktoezjll?ior
(nO 191) n'iit kapaaitiver Riickkopplung und einer Ve rs tärker rstuf e

(nC 19II ) . lie erzeugte Freciuenz * 1000 I{z dient zur l{odulation des

Send.ers bei A2-Betr:ieb und zur Tastkontrolle br:i Ä 1 -Bertrieb. 3ei den

übrigen Setriebsai'ten ist ilie Anodenspallnung des Tongenerators abge-

schaltet.

1.9 Tastteil:

Der Tastteil ist im Binschub HS 371-2/." untergebr:acht. Seine Funi;ti-
on j-st jeweils abhängig von der verwendeten Setriebsart.

a) .Lt -Setrieb { T"legraf ie tonlos) : (s. &r $chema BL. 21)

Fur diese BetriebsarL ist rlie Taste (an dic Klinkenbuchse Bu 11,

an der Frontpia'bte iles terätes'oeurv, tiie entsprechend.en Klernmen

im üesteiJ") anzuschliellen. Irer Schalter S l2 " Betriebsart " ist
in StellungrtAlt!und der Scha}ter S 53't $tromquelleftin
Stellung " Jiigen " zu brini5en.

Sein Drücken der Taste wird. dann folgender $trcrrkrels geschfossenl

Stromquelle (tr t / et 1) --- :'' Schalter 3 33if'-*--**Relais Rs 201

-*-*---;*Relais Rs 2AA " .;* Refller ä 2 " Taststrom t' -,-.-:" Tasie

stand \\ 2<)

itl] oroo

u_L o , )

ROHDE A SCHWARZ, SlIts - T::e/tte 't qn,4 qc
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Das polarisierte lieiäis ls 2Ü0 rlient als Taelsel-a-15- und fülli; bein

öffnen dei T:rste sofort vrieder ab. las " 953:k!g 'r lls 2O1 hin-

gegen hä1t siclr tiber seinen i(ontakt rs 201I ',viihrend der jlntLadezeit

des liondensators c 51. ])j-e Abf'ailverzögerun$ riieses F.eJais ist nrit

dem Wirlerstand R 52 auf etwa 0 o 1 s€c o eingestellt " iiberschreitet

die Tastpause cliese Zeit, uä faf f t auch Rs 2A1 ab ' I{lit deni Kcntakt

rs 201III kann ein Empfänger gesperrt werden (anzuschliessen an die

Klemmen " Enipfängerblockierung ").
r't

Iie Tas tung des IJ! -Trägerd ' ( siehe aucir das Blctrkscherra auf

81.29)wj r'ri durch Cen Ruhekontakt lrs 20OI des Tastreielrs auf 2 'uer-

schied.enen Wegen über die " E:lerrleitU4g " unti dj-e " t9fuLä!i9&9i
ie-rJgng-'r bewirktI l)::erj- Yerst:ärkerrsiufen (nO 39, Rö 41

und Rö ,{} ) in der I{Hz-Dekade bezw. dem Breitbandverstärker der

Steuerstufe (nS fl1-1/") eriralten durch Sliannungsteiler an ihren

Kathoden eine posltive Spannungo welche den Betrag der benötigtert

Vorspannu4g weit i^bersciireitet " Ia die Steuergitier'über V/iderstän-

de an blasse liegen, sind sie also urn den an den itathoden stehend'en

Betrag der spannung neflativer wie die Kathodene so daß cie Röhren

im Ruhezustand gesperrt sind' Zur Öffnung dieser Röhren (= Tasturrg

des HF-Trägprs) muß ihren Steuergittern also eine entsprechende posi

tive {b6c Spahnung zugelei+"et werden.
\

Bei det'r Stellungen tt + jl.a:r\f - Hart " -/ d.es SchnLters S ]5

" &.ü}g 'r wird bei gerrrückter Taste den Röhren i?ö ]9 u. Rö 41

MHz- Dekade von der geregelten Anodenspannung (+ 180 Y) über den
,"-'^

lviders,üand. R 46, den Schalter S J51wünd Cie'r Sperrl-eitungtreine
positive Spannung zugeführt. Diese rrqird durch die lriacen GI 27f

G1 28 (uog. '?Zehner-Dioden" ) auf einen besN j-rnmten liaximal-'rcert be-

grdnzt, |esgl. erhält auch d.ie Röhre Rö 4] uiber R 46f R 47/ i 12XII /
S l5IIil n Z5/ S 15ff/ S i2Xlluncl die 't lvioduiationsleitungrr elne

positive Spannung. lie }iöhren können somit arbeiten und der.9encler

si'ralrlt. sc]anp:g die Tas-te .se'llückt wird" Seim O-f'fnen der Taste

geht der Kontnht rs 2OOI des Tastrel-als wieder in }luheste11.ung" Da
;-

'dein Ruhekontakt 'Jber clerr Setriebsartenschalter S 12X an den Ver-

zweigungspunkt R 46/ jperrleitung/ Ivlodulationsleitung 51eführt ist

ünd. dlese Lei tungen an i,{asse verllindet , werden die J Röhren und da-

rnit der Hir-Trai ger wi ed e r: gils;c rrt.

) neim !OO ';';-sender ( o]:ne Antennenrelais ) wirci niclit nur die ;jteuer-
, stuf,e, sonCern auch der 2! X*Ve5;itärker ( s . ij1 ' 25) getastet ' Ilies
erfolgt durch den Hontak"t rs?01iv des BIi-liel.rris Its2CI1 (s' B1' 17)'

+) Die Zeichen + rind - sind ii.r die Betriebsart
A1 ohne Sucler-rtung (nur für Fi gi.Itig)
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Bt:i. den Stellungen " J Wej-cit/ - iJeicb I'des $chalters S ]lIV rvird

die Sperrleitung überr den Gleich;ichter G1 4 im Tastteil geführt

und gleJ-chzeitig ein IiondE:nsalor (welcher in T:lstfilter untergebracht

ist) zugeschaltct. Dieser Kondtnsator kann sich b*:i Seginn des Tcist-

zeichens über den Gleichricliter sehr schnell nufladenp so daß prak-

tisch keine Verzö51erung des Tastaeichens entsteht. Am Ende des Tast-

ze.Lchens kann sich de:' F.onden:.rr, tcr ;ed,och nur über die 1!iderstände

del sperrleltung entladene so tlaß das Tilstzeic?ren auf der Sperrlei-
tung etwas verlängert wird. Du::'ch rlie Ebenen 5l5IT und ItrI vrird in

die jrtiodul ationsleitung anstell.e des Vf iderstand.es R 25 das Tastfilter
geschaltet. Iadurch springt die der Röhre Rö {J zvgeführte positive

Spannung nicht mehr piötzlich nuf ihren r-ndwert, sondern erreicht

diesen erst nach einer gewissen Zeit,. (l,adezeit der Kondensatoren

ries Tastf i1ters ) . Beim öffnen der Taste springt die Spannung nicht

meh:' plötz11ch auf den 'iVert O, sondern fältt entsprechend der Entlade

ze'it der Kond.ensatoren. Durch das Zusamnenwirken der über d'ie Sperr-

leitung getasteten Röhren und cler über die Modulationsleitung über

das Tastfilter gesteuerten Röhre erglbt sich eine I' Abrundung !r der

abgestrahlten I{F-Zeichen (= weichtastung) '
Mit dem in der lllcdulationsleitung liegenden Reeler R 406 " .&Eggry
spannung " ( im Einschub IiS 171-11, ) fagt sich (ohne Beeinflussung

des Modulationsgrades ! ) d.ie Höhe rLer an d,Röhre Rö 4) geführten positl-

ven Spannung und damit die HF-Ausgangsspannung der Steuerstufe ein-

stel-1en (Regefung der Ansteuerung der folgenden Stufe).

Beri den Senderausführungen mit Antenqengglglq (".8. 1OO W-Sender)

kann für 6en Sender und. einen Empfänger eine gerneinsame Antenr€ Vel:-

wendet werden. Die Antenne ist lm Fuhezustand des Antennerii'elais

Rs 202( = bei offener Tsste)tiler die Kontakte ::s 2O2I u. rs 2OZIIJ-zum

nmpfängereingang durchverbunden, Dami.t die Kontakte des Antetrnen-

relais nicht unter Last schalten, muß sichergestellt werden, dilß bei

Druck auf dle Taste zuerst das Antennenrelaig umschaltet unC dann

erst der Sender geta.stet wird und umgekehrt erst die Taste geöffnet

und der Sender gesperrt sein muß, bevo:i das Antennenrelaie wieder in
Ruhestellung geht " Zu diesem Zweck wird das Antennenrelais Rs 2O2

durch den Kon-bakt rs 2O1IV cies BK-Relais Rs 201 gesteuert (d.h' das

Antennenrelais zieht sofort beim Schliellen der Tasie und fällt belm

öffnen der Taste mit cler Vcraögerung des BK*Re'1ais ab). Zusätzlich

dazu ist der Arbeitskontakt rs 2A2TI des Antennenrelais in Serie

zum r{ ernweiguni:spunkt der Spe::rleitung und der lViodu,iations}eitung

geschaltet, so daß clie Tastung fi;r derr Sen<ler erst wirksam wirdr rienn
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das Antennenrelais bereits gezogen hat

Anordnung kann also echter 3K-VerkerhT

Tastpausen (';ort- bzw. Cruppenabstand' )

abgehört werden können.

A2-iletrieb ( = Telegraft e !-q-q-g.!.q)t

. l,tj-t iI1lfe der besProchenen

durchgeführt '"rer11en, da bei

RK-Signale der Gegenstation

hl

^')

In dieser Stel1e des Betriebsartenschalters S12 werden die Rel-ais

Rs200 und ils2o1 wie bei Ä1-Setrieb i'etastet. Der Kontakt rs2OOI i"t

nun anders geschaltet und schließt bei geöffneter Taste den Tonge-

neratorausgang kurz, öffnet ihn jedoch im Rhytmus der Tastung' De::

'Jräger hingegen wird jetzt clurch den Kontakt rs201" des BK-Relais

iletastet, d.h. beim lruck auf die Taste konmt der Träger sofort'

beim Loslassen der Taste wird der Träger mit etwa 0,'l sec. verzö-

gerung = später a1s die Tr:nmodul-ation abgeschal-tet. las Tastfllter

und die Ebenen des Schalters Sl5 vrerden durch clen 'r'Jiderstand R45

(tiUer S 121(IV ) ersetzt. (üUer die i,/iodulation des Trägers nit 1000 Hz

slehe Abschnitt 1 .10). Der i{F-r1eg1er Il 6 dj-ent zur Sinstellunf Ces

Modulat j. onsgrades .

A5-Betrieb (= Telefonlq):

Für diese Betriebsart ist das Kohlemikrofon (an dle Klinkenbuchse

Bu 9 der Frontplatte der Steuerstufe bzw. an die entsprechenden

Klemmen im Gestell) anzuschließen, der Schalter li2J "Stronque1le"

auf "Eigen't und der Schalter *j12 "Betriebsart't auf 'tAJrt zu stellen'

Beim Drücken der Sprechtaste ist cler l'feg des l'dikrofonstrorns (Cleich-

strom) wie folgt: itrornquelle (fr t/ Cf t ) --_+ ,jchalter S lrII _-)

Relais Iis2O1 

-> 
ichalter ;) 12I (überbrückt Rs20O) ---+ lrossel L 2

--\ 
Ivrikrofontransformator Tr 2 (Uaffte der !rimärwicklung) >

-
Mikrofon/Sprechtaste -*5 

lriikrof ontransf ormator Tr 2 (andere Hä1fte

der Frirnärwieklung)--+ Drosse t I" 2 - > Schalter S 12III und S 12IV

--> 

Schalter S 11I -.---) I'vleßwiderstand R29 *---+ Irossel L 1

3tromque1le.

Der &ilkrof on-\:iechselstrom nirnmt f olgenden ','veg: Kohlernikrof on/Sprech-

taste ------>f icklungshäIf te Tr 2 ----> C17 

-> 
andere WicklungshäIf te

Tr 2 > Kohlemi-krofon. Von der :lekuntlärrvicklung des hiikrof ontrafos

gelangt die h;odülationsspannu.ng über den Schalter 5 12VI an den iiegler

R 5 "i{F-Amp1itu<1ert. Der weitere lleg ist unter Punkt 1 .10 beschrieben.

Beim Drücke@ zieht nur Rs2O1. Die Tastung des ilF:Trä*

gers (= Aufheben des Kurzscl:lusses der positiven Spannung auf
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der Sperr-und der lviocluialicnuieitung) erfolilt denentsprechend.

nicht. clurch den Kontakt rs 2CICI, sonder:n durch den Kontakt rs 201II

über S 12Itr. Auch bei cli-eser Betriebsart sintl das Tastf ilter und

der Schalter S J5 außer Funktion un<L werden rlurch den i'riderstand'

R 45( i.iber S 12XIV) ersetzt.

3ei Sendern mit Antennenrel"qig wird dieses wie. beii Setri.ebsart A1

beschrieben gesteuert. Btwa Or1 sec. nach öffnen der Sprechtaste

fä1lt also das Antennenrelais wieder: ah, sc daß die Antenne wieder

an den lknpfänger gelegt wird.

d.) F1 -Betrieb (Frequenzumtastung) : (".*" Schema 81. 21)

Bei dieser Setrlebsart ist d.ie Fernschreibniaschine (bezw; die Taste)

an die Tastbuctrse bezw. die entsprechenden Itlemrnen anzusch]-iessent

der Schalter S 12't Setriebsart't iet auf Sie11urrfl t'Ff izu stel-
len.
Durch d.en Betriebsartenschalter vrird das Relais Rs 201 kurzgesclrfos-

sen und. dle Kontakte der Relais Rs 200 u. Ils 2O1 werden von der

Spegleitung und der Modulationsleitung getrennt. Bei Sendern rnit

Antennenrel-ais wlrd dieses zum dauernden Anziehen gebracht. Ier
Sender strahl.t al-so, solanse der Setriebqartensshalter auf- Stel-
lung rr F1 " sLeht.
Wenn der Schalter S jJ " Stromquelle " aLlf Stellungrr Eigen't stehtl
ist der Taststromverlauf wie bei A1 -Betrieb beschrieben. (Das Re1ais

Rs ZO1 ist jedoch überbrückt). Bei Stellung'r Fremdtrdeo Schalters

S J] wird anstell-e der Stronquelle elne Querverbindung in den VIeg

d.es Taststromes geschaltet. In beiden tr'ällen wird durch die Tastung

das Tastrelais Rs 200 betätigt.
Die Umtastq4g der Frequenz erfolgt durch Tastung der Gitterspannung

der l{ubröhre Rö 162 }ie geregelte Anodenspannung von + 180 V wird

an eine Brücke geleitet, welche aus den beiden ZweigenR 24f n 18/

R 25 und R 21/ R 22/ R !2 besteht. Im Querzwelg dieser 3rücke liege

das Tastfilter bezw. der Ersatzwid.erstand R 2! (über die Schalterr-

ebenen S 1Z.XII/ S I5III und S fiff/ S l2xlll),clie Wirlerstände R 51

und R J0 und der Regler R 19.

Bel den beiden Stellungen tr 'f Hartf + Weich rr r/orr S 35I wird über

die Ebene S 1 2XI der Ruhekontakt rs 2O0I des Tastrelais paralLel

zum Brückenwiderstand R 2J gelegt.,. h. bei Ruhelage (= Trenn-

schritt) Aes Tastrelais wird die Spannung am linken Ende des Quer-

zweiges kleiner" Der rechte Endpunkt des Brückenquerzweiges liegt
stets auf einen f esten r-otential. An diesem Punkt liegt auch das

Steuergitter der l{ubröhre Rö 1r. Ias Gitter oer anderen Hubröhre
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Rö 15 tiegt jecloch am Abgriff des Reglers R '19 r! Hllb 'r . Sterht rlie-

ser llegler auf 't llub = Q rt , so wird die am Oszillator eingestellte

Frequenz = " iViittenf requenz tr abgestrahlt. iVlrd dieser Regler jedoch

aufgedreht, so erhält die Röhre Iiö 16 je nach d.er Stellung von n 19

beim Trennschrj.tt ein negativeres 1;otential (wie die Hubröhre Rö 15)

so daß eine entsprechende Verminderung der Frequenz des Oszillators

erfolgt. Bein Zeichenschritt öffnet der Kontakt rs 2o0I paralle1 zu

R 23, so daß das Gltterspannungspotential von Rö 16 positiver (wie

dasjenige von Rö 11) wird, so daß eine entsprechende positlve l{nde-

rupg der Freguenz erfolgt" Der Betrag der Frequenzänderül$ = Fre-

quenzhu! kann am Regler n 19 eingestellt werdenn

üm die positiven und negativen Frequenzänderungen * den Hub syrilme-

tri-sch zur Mittenfrequenz einstellen zu könneno dient der Regler

R 18 ,' fulgvmgglgie tr in iinken Brückenzweig.

Die beiden Stellungen'r + I{art/ + WeichtrrLes SchaLters S 15 Tas-tung

bedeuten also ein
Stellungen t' - IlgLrt/ - Weich't ein Nisdrigerwerdel der Freouenz bein

@DieZeichenunkehrung+/.erfo1gtdurchVertau.
schung des Ruhe-und des Arbeitskontaktes von rs 20OI mit dem Schal-

ter S 55I. In den beiden Stellungen rf + Hatt f - Harttrist das

Bastfifter durch den Widerstand R 25 ersetzt = &Iüg|g-!.]l]}gr in den

Stellungen " + Weich / - Weich " ist das Tastfilter in die Brücke

geschaltet = gg|g[!gg!g3g ( s. &' unter Betriebsart A1 )'

c\ Aa+F1-Setrieb (Telefonie u. Frequenzumtaglung gleiq]rzeitig)-:

Der Sencler arbcitet genau ',vie im Absatz 'r F'l 'rBetrieb It beschrieben'

7,usät,zlich dazu kann ein Kohlernikrofon angeschlossen werden' Der

Mikrofonstrom wird in diesem Falle nicht aus der Taststromquellet

sondern über einen Spannungsteiler V,1/ R 50 von der geregelten

Anodenspannung beaogen, 3ei Betätlgung d.cr sprechtaste wird dann nur

das Mikrofon ein-und ausgeschaltet, da der }{I-!räger für F1-tsetrieb

dauern3 ,eilrgescllalte! ist. Damit der F1 -Betrieb nicht beeinträctrtigt

wird, darf d.er tiodulationsgrad der A1-l,ioüulation jedoctr nicht größer

a1s JA/" eLngestellt werden.
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1 .10 [üodulati-on $es HF-frägers (Anp]-ii,rdenno:u1r,ticn) :

a) Bei der rtusfilhru4g IIS J71-2/114 ist zrnrischen dem Ausgang des

LC0 und dem Eingang der 'lOO kllz-Dekade eine " \2f Al-l'todulations-

stuf ert = Rö18 vorgesehen. Dero Steuergitter dieser Röhre rvird

sowohL die llF-Ausgangsspannung d"es LC0 aIs auch paralleL dazu

die i{F-Spannung von iViikrof on-Transf ormator bzw. vor::r A2-Gene-

rator zugeführt. Dadurch ergibt sich an der Anode der iiöhre

(üötg) eine modulierte HF-Spannung, die der 100 kl{z-lekade

zugeführt wird. Trotz Cer nachfolgenden irrequenzumsetzungen

in den nekaden blej-ben der llodulationsgrad unrl die l4otlufations-

frequenzen erhalten. Die }todulation erfolgt also hier bereits

in dem vorderen Teil der dekadischen Steuerstufe'
/zz+

b) Bei den Ausfühtung.nHS J7'1-2/124 vrird die llF-Ausgangsspannung

des LCg d.irekt an die 100 kl{z-nekade abgegeben. Die vorn i'{ikro-

fon-Transformator bzw. von A2-Cenerator kommende lüF-Spannung

wird im ',A2fA1-Modulationsverstärker Rö18" verstärkt' im Spar-

transformator tr200 nochmals auf eine größere Spannung hoch-

transformiert und über einen trennkondensator C201 *nd- d+n

#++ere+€re.d# auf die Modulationsleitung (siehe 81. 1(') ge-

goben. fie lvlodulatlon erfolgt also hler in der Röhre 41 Ln

Breitbandverstärker am Ausgang der dekadischen Steuerstufe

(= Endfrequenz des Senders). Die Schaltung cler Röhre Rö4J ist

so d.imensioniert n daß ,dle Stellung des Reglers R405 "Äusgangs-

spannung" nur die Höhe der Ausgangsspannung der dekad'ischen

steuerstufe, nicht jedoch den Moduiationsgrad beeinflußt
/(s.a. 31. 11).
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1 .1 1 Mithöreinrichtung:

In der Endstufe hefindet sich eine lliode, werlche an Cle Anode

de1,ilndstufe (Messung der Anodenwechselspannung) angc,koppelt ist.
lYenn der Sender strahlte gibt diese Diode eine positive Gleich-
spannung ab; fal-1s der Sender glcichzeitig ampiituCenlncdulie::'t

wird, so entsteht an der liode durch Demod.ulation zusätzlich
auch eine entsprechend.e NF-gpannung. Diese beiden Spannungskompo-

nenten werden zur Steuer:stufe (Einschub HS J?1 -2/.,) geleitet.
Bei den Betrlebsarten {1, AJ unLA}F1 gelangt die durch Denodu-

lation gewonnene NF-Spannung über den Kondensator C J1 an die

Suchse Bu 11 r' lüithören rt und kann 11 ort abgehört werden.

Bei A1-Bgtqieb ist diese Buchse mit dem Ausgang des A2-Tongenera-

tors verbunden. lie Verstärkerstufe Rö 19T.I dieses Tongenerators

erhält jedoch durch einen Spannungsteiler (A S6/ R 55) eine so

hohe Vorspannung, daß sie gesperrt ist. Wenn dana tler Sender

getastet wird und strahlt, so wird ciiese Stufe durch Zuführung

der positiven Richtspannung aus der Endstufe entsperrtr so daß

an Mithörausgang die Tastzeichen als entsprechende tonfrequente
Zeichen erscheinen, Die Dioden Gl 2 und. Gl J dienen zur Begren-

zung der positiven Spannung. F1-Tastzeichen können nicht abge-

hört werden.

An der Mithörbuchse kann also dle Abstrahlung (bezw. Tastung)

des Senders und seine Modulation (Amplitudenmodulation) kon-

trolliert werden. Über den Kondensator C J2 und AnschlulSklemnen

im Gestell kann para11el zur Mi-thörbuchse auch der Ausgang eines

Empfängers geschaltet werden, so daß arn Sender oder einer Aus-

gangsbuchse d.es Ernpfängers die empfan€tenen Signale und auch die

eigenen Sendesignale (Ausnahme bei F'l-Betrieb) abgehört werden

können.
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1 . 1 2 Betriebskontrol-1e :

Zur Betriebskontrolle der wlchtigsten }'unkte der Steuerstufe dienen

Meßgleichrichter das Kontrollinstrunent J ? mit,den Scha1teI S 2.

Aus dem Fehlen einer oder mehrerer Kontrollanzeigen kann z.B. auch

auf d.en Qrt eines eventuel-len Röhrenzrusfalles geschf ossen werden

(siehe auch Blockschema Seite 5 22).

Bei den stel-lungen rr LCO eer . DFo 100 kHzr-r-,er' lFo 190 kHq ttffi I

DFo'J MHz u-Lrl_ 'r bedeutet das Zeichen,',, eine Messung der Amplitude

der.jeweiligen ersten Zwlschenfrequenz der Dekaden, welche sich aus

d"en einzelnen Spektrumsfrequenaen und den entsprechenden Freiluenzen

der Osaillatoren der ]Jekaden zusammensetzt. Beim Durchdrehen des

dekadischen Schalters des Oszillators d.er betreffenden Dekade ergibt

sich so an Instrument durch dle Anzelge d.er ZP-Spannung eine üontroll
möglichkeit der einzelnen Spektruinsfrequenzen. Das Zeichen {'re"ä' ist
gewäh1t für Cie Anzcige der Ausgangsspannung des LCO und der Dekaden.

In den genannten Stellungen des Instrumentenschalters muß der Zeiger

des Instrunentes J 2 innerhalb des schwarzen Feldes sein (bei den Be-

triebsarten 41 und. AJ muß dle Taste ged'rückt sein).

Für die Stellung " Algggg rt o Ausgängsspannung gilt die angegebene

Eichung in Volt. Für die Stellung " lgglgilg "geltendierotsr Zahlen

der Instrumentsnskala. In der SchaltersteLlung " Hu!rrkann bei F1-

Betrieb der Kathodenstron rler IIubröhren in Abhäingigkeit von der

Tastung kontrolliert werden. (Zeigerausschlag etwa in der Mitte
des Skalenbogens)

lio Stellung n Nacheichung tr dss Schalters dient zur Frequenzkon-

trollE des Huboszlllators (fCO). In einern Cleichrtchter 1Cf Z+)

wird die 1 MHz-Frequenz des Quarzee mit der Ausgangsfrequenz des

Steuersenders verglichen. Bel bestj.lnmten Einstellungen der Dekaden

und d.es 0szillators kann der Huboszillator an belden Sereichsenden

nachgeeicht, d.h. auf Schwebungsnull an Instrurnent eingestel-lt wer-

den. (Siefie Wartungsanweisungl). Desg1. kann in der Betriebsärt Fl

eine statischc Kontrollc des Hrrbeq durchgeführt werden, Man ver-
gleicht den Betrag des am Tastteil eingestellten + Hubes mit dem

Betragp um den man die Skala des l{uboszillators verdrehen mußr um

am Instrunent wieder Schwebunggnull zu erhalten.
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1 .1 4 Stromversorgqng des $tguersenders :

Sie erfoigt rnittels ei-nes i:lektronisch gere6lt:lten Netzteilest
welches sich im Einschub HS l?1-1/111 befindet.
Die Sekundärwicklungen der Netztransfornatoren Tr 1 und Tr 2 sind

in *qerie geschaltet. lie an ihnen entstehende Spannung wird durch

vier paralle1 geschaltete Crätz-Gleichrichter gleichgerichtetr so

d.aß am Ladekondensator C l0 eine ungeregelte Anodel'ISp&nnung zur

Verfügung steht. Letztere wird direkt an clie Schaltstufe des

Thermostaten unrl die findröhre des Breitbandverstärkers abgegeben.

(nei aem 100 W-sender rvird auch dae Antennenrejais Rs 202 über

Vorwiderstänrle von dieser Spannung gespeist ) .

Iie.4"nodenströme der übrigen Röhren der Steue;:stufe durchlaufen

vorher eine Anord.nung aus 5 pa.raLlel geschalteten Röhren ( nO A

... Rö 12). Schwa.nkungen der Netzsliannung oder Änd.erungen des vom

Netzgerät entnonmenen Anodenstromes er"geben entsprechend"a Span-

nungsän<ierungen an dem gemeinsamen Kathodenpunkt dieser Röhrent

(welcher a1s t' Anodenspannungs-Que11e t'.der übrigen Röhren be-

trachtet werden kann). Diege änderungan vrcrrien an das Steuergitter
einer quer zur Anodenspannungsquellc geschalteten Verstärkerröhre
(nO 11) geleitet, deren Anode wleder nit den Steuergittern der
r Längsröhren tt (Rö 8... 12) verbund.en ist. !a dic Kathode der

Querröhre mit ej.nen Stabilisator (nU 14) stets auf konstanter

Spannung gehalten wlrd, verursacht z.Bo ein Ansteigen der Span-

nung an den Kathoden der Längsröhren über das Steuergitter der

" Querröhre ri Rö 11 ein Absinken der Spannung an d.er Anode von
pä 14 rrnrl 11 en Qittern von Rö I 12. Dies vermlnd.ert den Anoden-t)

strorn der Längsröhren und erhöht demit den Spannungsabfall an

ihnen, so daß die Spannungserhöhung, von welcher wir ausgegangen

waren, wieder aufgehoben wlrd. I)er iJberbrückungskondensator C 55

d.es y/iderstandes R 65 dlent als zusätzlicher Pfad für Srumrnspan-

nungen, welche auf tlie gleiche Weise wie d.le lan5Jsarnen iinderungen

der Anodenspannung kompensiert werden"

Ier
tan

Transfor:mator Tr J l-iefert rlie lleizspannungen sämtlicher Röh-

d.er Steuerstuf e.
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HF-Verstd.rker 100 W Tvpe l{S 482/12

Allgemeines:
Dieser Einschub dlent a1s Endstufe des 1OO-W'Senders und verstärkt da

aus der Sleuerstufe konmende Si.gnal auf 100 W Ausgangsleistung (Uei

A1- bzw, F1-Setrieb). Er enthält einen ei-nstuflgen Leistungsverstär-
ker mit den entsprechenden Schaltgliedern zur Anpassung von Antennen,
eine Mithöreinrichtung, eine Stumraabstlmrnungseinrichtung, ein Netz-
teil, einen Schalter für d.ie Leistungsstufung und eine Sicherheits-
einrichtung (Überstromrelais mit Meldelampe usf. ).

Jerstärkung und Anpassung:

Das ansteuernde Hl'-Slgnal gelangt über eine Sreitband-Transfornatlons
schaltung (im Sereich 115,.,)rl l{tIlz über Tr 1 in Serie zu L 6, im 3e-
reich 917.,.17 MHz über Tr 1 mit L 6 in Parallelschaltung, im Sereich
17.,.24 MHz tiber C 215/C 215 und t 7) zum Steuergitter des Leistungs-

-verstärkers Rö 61. Die Umschaltung der Spulen und des Transformators
erfolgt durch die Relais Rs 2J und Rs 25, welche durch einen Kontakt
des MHz-Dekadenschalters ln Cer Steuerstufe bzw" durch eine Ebene des

Berej-chschalters S 22 zum Anzlehen gebracht werden. Dle am Gitter ste
hende HF-Spannung kann niit H1lfe der Di-ode GI 1 5 und des Instrumentes
J 11 übsrwacht werden. Der zugehijrige Schafter S 20 muß dabel in Stel
lung "Ug 1pt' stehen. Bei A2- und AJ-, sowie bei AJ+F1-Setrieb wird
ein anderer Arbeitspunkt benötigt a1s bel d.en übrigen Betrlebsarten
(At bzw. F1 ). Die entsprechende llmschaltung der Glttervorspannung er-
folgt durch das Relais Rs 21, welches durch den Setriebsartens:chalter
der Steuerstufe gesteuert wird.

An dle Anode der Leistungspentode Rö 51 ist in lrosselkopplung das

Tr -FilLeq angeschlossen, welches eowohl als Anodenkreis als auch a1s

Anpaßkreis für die Antenne d.ient" Um verschiedene Transformationen
zwischen Röhre und Antonne zu ernögqlichen, enthält dieses Filter so-
wohl in Grobstufen schaltbare als auch kontinuierLlch durchst,immbare

Schaltglieder (siehe auch Bild auf 31 26)z

Der Antennenscheinwiderstand Rs eines Strahlers setzt sich in Abhän-
gigkeit von der Sendefrequenz Jeweils aus einem bestirnmten reellen
und einem kapazitiven od.er induktlven Wlderstanclsanteil zusamnen. Er

wird. durch entsprechende Einstellung der Induktivität der Spulen bzw.

Kapazltät der Kondensatoren dos fT-Filters nuf den raellen lliderstand
Ra * optimaler Außenwiderst:rnd" der Röhre transf ormiert. De- T"lptrorr

von Ra ist abhängig von der gewählten Setriebsart.
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Dle an dle Anod?rrX*" Leistungsstufe - an dsn Eingang des Filters an-

gekoppelte Diodeudient beim Abstimmen des Senders (nit Leistung) ,n-
eammen mit dem Instrument J 1 1 zur Messung der llF-Spannung am Filter.
Der Schalter S 20 1st hierzu in Stellung "Ilaft " (Ukr) zu brlngen.

Dlese liode liefert auch die von der Mlthöreinrichtung (siehe lunkt
1.11) benötlgten Spannunilr:n. !ie Senderau{rgangss}annung kann mit Hi1-

fe der am Filterausgang angekoppelten Dlode Cl 1] ült Instrunent J 10

'tsenderausgangsspannung?t kontrolliert werden.

Das Instrument J 11 gestattet in den Stellungen I'Jg1'f undruatr des

Schalters S 20 auch die überwachung tles Gltterstromes und des Anoden-

stromes der Verstärkerstufe.
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2 ,1 Stumnabs! ilamungs g l4f ichtung r

Dle sogenannte Stunmabstlnmelnrichtung ernöglicht elne vollständige
Abstlmraung des Senders an der Antenne, mlt welcher Betrieb gemacht

rerden so11, Jedoch praktlsch ohne Abstrahlung von Sendeenergie. Da

die Abstlnnun6 aller Glieder nur nit Lelstungen ln der Größenordnung

elnes tr{lLllwatt vorgenonnen wlrd, entfallen daher alle gongt bel der

Abetinnung unter Leiotung notrendigen Vorslchtsnaßnahmen. Eg rerden
aLeo außer der Abstrahlung von Nachrl.chten keLnerlel zueätzLlche Ab-

strahlungen des $enders (rie z.B. bei der Abstlnmung mit Leistung)
nötig.

Der Abetimmvorgang nlt Stumnabstimnungsalnrlchtung blelbt grundsätz-
11ch glelch. Ee rird jedoch nlcht auf Anodenstrom-Mlnlnun und Ausgangs

spannungs-Maxlnun, eondern auf 2 Marken einee Anzeigeinstrumantee ab-
gestirnmt.

Be1 Stellung "Abstlmnen ("Abst.") des Betrlebskontrollachalters S 20

zieht das Relale Re 15. Das Relaie Rs 1l schaltet dle Anoden- und

Schlrngltterspannung der Leletungsröhre (nU 6t ) ab, legt das Instru-
nent J 1O an die Meßelnrlchtung für dio Stumnabstlülung und schaltet
die Relals Rg 28 und. Rs 29 ein. Das ReLals Rs 29 verblndet dle Meß-

einrlchtung mit den Anodenkrele. Das Relais Rs 28 sehaltet den Aus-
gang des Steuersenders an dle Meßelnricbtung und erdet dasOltter der
Leistungsröhre für ilF (tiler Kondensator C 217). Die Ausgangsspannung

des Steuereendere liegt nun am Spannungsteller R 202-R 208. Die an

selnen Abgrlff gewonnene t'Elchgpannung'r nuß elnen bestimmten Wert

haben. Sle wlrd daher nit Hilfe des $ystene I dor Duodlode nö 55 , d.es

Kondeneatora C 2O1, tler Wlderstönd,e R 20r-R 204, der geclrilckten Taste

S 16 an Inctrunent J 10 zur Anzeige gebracht. (Ofe Ausgangsspannung

des Steuersenders rlrd mit dem dortigen Regler n 406 so eingestellt,
daß der Zeiger des Instrurnentes J 10 auf tler Elchmarke steht.) lfe
so elngestellte Eichepannung liegt nun an einem Spannungsteller, wel-
cher aus den Wlderetand R 201 und clel wlrksan rerd,enden Außenvlder-
stand der Loletungsröhre geblldet wird. Dleser AußenridErstand sol1
filr al}e Betriebefrequenzen und verrendete Antennen gLelch sein und

vird durch die Abstlnm- und Anpaßglieder mlt der Antenne gebild.et.
Dle 0rö8e der an Außenriderstancl liegenden l{F-$pannung und danit dle
Bestlnnung der Größe des Außenridergtandes rlrcl n1t Htlfe des Systems

fI der Doppeldiode Rö 61, des Kondeneatora C 2CI2, des Wlderstandes
R 205, der ln Ruhelage befindllchen Taste $ 15 und des Instnrnentes
J 10 gemessen. Der rlchtlge Außennideretand 1st dann errelcht, wenn
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der naxinale Ausachlag dee Instrunentenzelgere be1 Einstellung der

Abetlnnglietler L { uncl L 5 auf Resonanz durch entcprechende Elnstel-
lung dor Anpaßgllsater S 24 (nlt C 13, C't4 usf.) und C 12 auf dle

lfarke t'Abst.'r ru stehen konnt. Bei. dleeer Einstellung rird dle rtch-
tlgo Traneformation des Fr.rßpunktrlderstandes der Antenne an dle Anode

der Leiatungsröhre errelcht.
Der Kondensator C 206 dient zun Angleloh cler $chaltkapaztr tät der Meß-

slrg'Ldrtung für $tunnabstlnraung an dle $chaltkapazltät der l[lthörein-
rlehtung (Sf 14 usf.), rslche beln Betrieb tles Sendera über den Ruhe-

kontakt rs 29 II an 9chringkreie llegt.
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Netzteil r

Die Stronversorgung der Endstufe ilt irn gleichen Einschub unterge-

bracht. Der lrnnsformator Tr 2 llefert die Heizsp&nnung und über eine

Graetz-Gleichrichter mit $iebniitteln dia Glttervorspannung. Der Trans

f ormator Tr 1 lief e::t iiber riie Glelchrichter Gl 5. . . Gl 12 und die

SiebrnitteL L 2/C 9...C 12 rlie benöti63te Anodenspannung. Auf der Pri-
raörseite 6eg ?ransformators Tr J f.iegt ein Vorwiderstand zur Umschal-

tung der Anodenspannung = Stufung def HF-Ausgangsleistung und Kontakt

des liberstrorerelais .

Elnschallung dqs 1,00-Yf-Verstärkers :

Der Transforrnator Tr 2 fur lleiz' und Clitervorspannung wird (ebenso

rcie d.ie Lilfter j-m Gestell) mit dem Netzschalter der Steuerstufe ein-
geschaltet. Dem Transformator Tr J ist jedoch zusätrzllch t:och der

Schalter S 11 vorgeschaltet, welcher 4 Stellungen besitzt. In der

Stellung "1017, t|rt, lco'Ä" wird, ci.e Hochspannung entsprechend einer
HF-Ausgangsleistung vo:i 1Oi, jJ/" ltzw. 100/" stufenweise eingeschaltet.

üb e Lq t r.omaus I ö_s-u ng :

In den lYeg des Anodenstrornes (genauer Kathodenstromeg) iet e1n Über-

stromrelais Rs 1? geschaltet. Dieses zieht bei iJberschreitunS eines 
,

bestimmten '{{ertes des Kathodr-'nstromes an und bringt rnit liontakt rs12-

das Stör@ zum Anzug, welches sich 1r1it dem Kontakt
TTrs 1 5'* selbst hält. Dadurch wird durch d.en gleichen Kontakt der Pri-

märkrels d.es Anodenepannun;'lstrafos geöffnet und sornit dle Hochspannun

abgeschaltet. ler Kontaktvdient, zur Einschaltung der Relais Rs 28 und

Rs 29 beim Zustand f'stumnabstimmungrt. Die Taste S 15 'tRückstellungrr
gestattet eine Löschung dieser Stönrngsmeldung bei gleichzeitiger
Wiedereinschaltung der Hochspannung. Die Funktion des Re1ais Rs 15

bei Stummabstimnung ist in 2.1 beechrieben.
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1.. KasiengesLell T.YPe IiS 6o7 r

Das Kastengestell nimmt die drei Einschübe der Str.uerstufe und

den 1OO lY,Versteirker auf und stellt über Steckerleisten und die

Gestel-lverdrahtung die elektrischen Verbindungen der genannten

Einschübe unterelnander her. Außerdem befi,nden sich im Gestell

die rtnschlüsse f ür Antenne, Erde, Netz und Il'lodulationl sowie

'las Antennen-{Jmschaltrelais Rs 202 und die'Lüfter'

4. Schwingrahmen TYP

Das Kastengestell IiS 697 kann für mobilen Betrieb des 100 lY-Senders

im Schwingrahmen HS 1067 federnd. gelagert werd.en. Die Federung er-

folgt durch entsprechend ausgelegte Gummipuffer.
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al.

des 100 lY-Kurzweflen-Senders:

Yorbereitunq und Anschluß des Senders:

a) Nach dem Auspacken der Baueinheiten Packreste wie

Holzwolle usw. entfernen.

b) Sicheren Sitz der steckbaren Bauel-emente prüfen.

c) Hauptschalter S 1 am untersten Einschub (nS lll -1/ltl)
ausschalten (Knebel nach unten legen) und Leistungs-

schalter S 11 am obersten Einschub (HS 4ge) auf " Aus rl

ste11en.

d) Die Klemrne ! ist mittels eines Kupferbandes (oder eines

Drahtes von mindestens 15Ü ) mit Erde oder den Erdnetz

(das nur ei-nen Erdwiderstand von maximal 1rl Ohn aufwei*

sen darf) zu verbinden. Eine Erdung des Gestelles durch

den Schuko-I{ul1-Lei-ter a1l-ein genügt nj-cht !

Die Antennenklemrne Kl 4 ist nit der Antenne zu verbinden.

e) Netz (zzo v

t) uoautations-, Tast

KI 2) desgl. Enpfä
(rx t 26/5) und den

schliessen (si-ehe
Kl 2.1

.2

.)
Ao.+

a),

.6
.f

.l

o
rrZOla 

t:

t- ''
f \-.i
| '1

\ -.g ) .b.jlnscnuoe

schieben

-.) an die Klemne K1 1 anschliessen:

KI 1.1 = Phase

K1 1.2 = Nul,1-Leiter
KI 'l ., = Schuko-Null

fre

Mit

Kas

a
in

A+

de

II
))
)

I)
-t

7

)
1

I

I
I
I)

)
)

s

-u. Mithörleitungen
nger-Eingang über e

Stecker St 17 (f'sW

Bi1d. auf d.er folgen

0
I

2
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6o-onn-rabe1
05) an Bu 1l an-
n Seite).

frel

AJ -Mikrofonleitung

Masse r Schirme

A1 / A2/F1 -Tastleitung

Empfängerblockierung
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2. Wahl und Anschluß deq Antenne u4lli].es E{ilnetzes:

2.1 Auswahl und Anschluß der Antenne:

Für die Wahl der Form und Abnessungen der Antenne sind elektri-
sche und mechanische Gesichtspunkte maßgebend:

a) Drahtantennen:

Sie sind nechanisch leicht herzustei-l"en und rverden hauptsäch-

iich für tiefe Frequenzen verwendet, lie Ausbildung di-eser An-

tennen kann a1s Marconi-, T-'L- od.,l'Strichn-Antenne erf olgen

(s. Abb. 2). Der lrahtdurchmesser soii nicht zu klein (--'S * /)
gewählt werden, d,a der l'lellenwide::stand sonst sehr lioch und.

dj-e Abstinmung kritisch wird" Das lrahterrde dieser Äntenne

wird direkt mit der Klerome des HIr-Isolators Kl- 4 verbunden.
lC)

b) Ieitschen-oder Stab-Antennen:

Diese Antennenform ist am weitesten verbreitet, thre Höhe ist
aus mechanisehen Gründen im allgemeinen mit c8. 5 .,.10 m

begrenzt. Sie sind. daher besonders fiir höhere Frequenzen ge-

ei-gnet. Es ist darauf zu achten, daß dle Fußpunktkapazität
klein gehalten wird, da sie sonst einen kapazitiven Neben-

schluß mit entsprechenden Verlusten darsteilt " las sender-

seitige Ende der Antenne wird mit einem Cu-Band (ca. 1O mnn

Breite) an den HF-isolator Kl { angeschlossen.

Draht-, Peitschen-und. Stabantennen sollen nicht
d.h. sie sollen eine Länge von gilgggtens 7" /12
ein entsprechender Strahlungswiderstand und eln
grad der An}age erreicht wird.

zu kurz sein,
aufweisenr damit

hoher iYi:'kungs-

i00

r\

I = Setriebswellenlänge in n = Frequenz in Miiz

Für tiefe tr'requenzen * große lYellenlängenr welche f{ir den Nah-

verkehr gewählt werdenl ist aiso die für einen guten Wirkungs-
grad erforderliche Antennenabmessung entspreehend größer wie

für höhere Frequenzen = kleinere !Ve1l.en1.ä"nge, weiche für den

Weitverkehr angewendet werden. Zu große Abrnessungenr d.h. Längen

über 0r5trergeberr eine Aufspaltung des Strahlungsdiagrarmms und

können deshalb bei höheren Frequenzen unzweckmässi.g sein. Bei den

genannten Antennenformen (vertikate Antennen) erfolgt in diesem

Falle nur noch eine geringe Abstrahlung zwischen etwa 10o u.40o
zur Horizontalen. Dieser '{inkelbereich ist aber gerade bei höhe-

ren Frecluenuen entsprechend deren Ar.rsbreitungsbedingungen (nefte-

x) z.B. unsere Typenreihe I{A 104, HA 108r H:\ 17, RH Or00

3i" 12lvl
l1a2; 557; lOOxlOO S; ROHDE A SCHWARZ,



E!€
.9o

Fts
$sS

€si"
$i€o€
E a;t! StsSerb:
ssgs*.P-a

'iE
Eä

xion in der Jonosphäre) besonders wichtig. Jis ergibt sich also

eine empfeirlenswerte Länge der Antenne zwischen 0rOB und 0,5trt
d.h. <1ie gleiche Antenne ist f'ür einen größeren Frequenzbereich

'Jerwendbar.

Für Draht- und l'eitschen-Antennen sind in 3i1d 2 die jeweiligen

lYerte für rlie wirksame l{öhe H aus der }rahtlänge d"er Antenne ent-

nehmbar, in 3i1d 1 ist gezeigt, welche Werbe für ii noeh :lrit d.ert

finpaßgl-iedern des Senders arigepasst werden können bezw. welche

Bereiche rnit einer best:inmien Anterinenlü.nge'"iberstrichen werden

können 
"

Marconi- Antenne
(H -HM )

T-Antenne
(Hr, 1,5HT)

L-Anten ne
( Hel,5 H 1

"Stricl'f-Antenne
(Hrl,5H!,
wenncE4So)

3i1d 2: Bestinmu.ng ri,rr r,irksamen .ilntennenhöhe H au.s der lrahtlänge,

Achtun$! Wenn der horizontale Teil der'"L- und T-A.ntenne bezw.

die Gesain i;1änge rler iitrichantenne bei Cer Bqtriebsf requenz
. /,grösser al-s 1/{ \{eiLenJ-änge ist, muß nit einer mehr oder mlnder

starken Richtwirkur,A A€r€'llLrr€t werden !

frH 0 J00
81. J1

H1
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8i1d, ,. Anpassbereich
uncl Fre qü€rIE o

in Abhängigkeit
(Eingezeichnete
12 n und 25 n).
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Beispiele: Antennen mit J mr?ny
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c) Von Sender abflesetzt auf"gestellte Äntennen:

Diese Antennen, tvelche untel Zwischenschal-tung eines koaxiaien

speisekabels angeschlossen werd.en (rnnenleiter an Kl 4r Außen-

leiter an Kl 5 ) , so11en bei der Setri-ebsf req:;enz einen reellen
Fußpunktwiderstand (Wirkw:-aerstand) von annähernd dern rVellen-

widerstand des Htr'-Kabels besitaen, lies iet zur Vermeidung der

Zerstörung des HIr-KabeIs bei Fehlanpassung mit einem Anpassungs-

zeiger der Type N^A I{ zu überprüfen! Urn bei Frequenzwechsel die

bei Schmalbandantennen nötige ÄnCerung '1er Antennenlänge zü t/er'-

mej.den, ist also möglichst Sreitband-Antennen der Vorzug zu ge-

ben. A1s Seispiel solcher vom Sender abgesetzt, aufstellbarer An-

tennenformen seien genannt :

2\
ReqsenelilS+ne4: -'

Sie sind Breitband*An"Lennen und besitzen bei entsprechender

Formgebung einen konstanten Fußpunktwiderstand von annähernd

6C Onn über sehr große Frecluenzbereiche, so daß sish bei Fre-

quenzwechsel innerhalb clieser iJerei-che jegliche i'lachstimmung

bezw. Anpassung der Äntenne erübrigto Durch ihre doppelkegel-

artige Forrn erfolgt auch unabhüngig von der Betriebsfrequenz

eine gleichmäßige EnergJ,eabstrahlung für jed.en .AbstrahlwinkelT

wodurch praktisch in jeder Entfernung ein aus6lezeichneter Emp-

fang ermöglicht vrird.

4\
Dipol-Antennenl / /

Diese Antennen sind jeweils nur für eine Sendefrequenz vep-

wendbar, d'h' ihre Länge (l = or48'\ ) muß srechanisch ent-

sprechend der verwendeten Frequenz veränd.ert werdenr danit

der Antennenfußpunktwiderstand. annähernd. 60 Qh11r beträgt. Der

Drahtdurchmesser so1l nicht zu klein und der Abstand von lli-
po1 zum Soden soIl etwa gleich d,er Antennenlänge gewählt $ter-

den. Iie lipol-Antenne besitzt eine zweiseitige Richtcharakte'
ristikl sie soll daher mögiichst senkrecht zur Verbindungs-

linie Sender-Gegenstelle verlegt werden" Abweichungen bis c&.

^ - - .<*--Q.4R)- -r
JO' sind jedoch zu1ässig. l-*- -v'ao^ 

. I
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Iie in 3i1d ! genannten Äbmessunßen können nur als llichtwerte

betrachiet werden, da z.B. Jahreszeit, Tageszeit und. Wetter den

Ausbreitungsweg einer bestimmten Frequenz bestimnen und auch rlie

örtl1chen Gegebenheiten (lufstel,lung der 1\ntenne auf einem Turrn

oder im trValde zwischen den 3äumen) die ilichtung der hauptsäch-

lichsten Abstrahlung der Antenne beeinflussen.

Durch Versuche an Ort und Stelle können oft gi8stiAere- A-bmessunge4

(lbstrahlwinkel) unrl Auf steilungsorte cler Antenne gefunden werden.

Insbesond,ere, wenn sich in d"er l{ähe der auf zustell-errden Antenne

metallj.sche Gegenstände (r.8. weitere Antennen in Abstand kleiner
a;.s V,/2) befind.en, welche zun Mitschwingen angeregt werden' können

Strahlungsdiagramn und Eingangswiderstand der Antenne erheblich
beeinflusst werd.en. Die Anpassung solcher in Strahlungskcpplung

mit anderen Leitern befindlicher Antennen ist wegen der meist un-

übersichtlichen Kopplungsverhältnisse sehr sehwierig' Derartige

.Antennenanordnungen sind zu vermeid.en.

2,2 Anlage eines Erdnetzest

Als elektrisches Gegengewicht au den genannten Antennen sind Erd-

netze vorzusehen, die aus mindestens 1l lrähten bestehen und wo-

mög1ich radial vom Antennenfußpunkt aus verlegt werden. Der Erdnetz

radius so11 nicht wesentlich kleiner als die Antennenhöhe sein.
(Der Sternpunkt des Erdnetzes muß geerdet werden, Erdwiderstand

kl-einer als 1r5 Ohn). Das Srdnetz ist oben neben dem Isolator an

der Erdschraube Kl- ! anzuschließen.
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Kurzwellensender 100 W

Type sK o1o/522/12

BEDTENUNG

Einschalten des Senders i

Die Einschaltung der Steuerstufe erfolgt bel den 100-W-Sender unab-

hänglg von der 1O0-W-Leistungsstufe, bej" dieser ist der Schalter S 11

t'Leistung'r auf trAust' zu ste1len. Die Steuerstufe sol1 aus Gründen cler

Frequenzkonstanz nöglichst frühzelti;, vor'"'*fnahrie cles Verkehrs ein-
geschaltet werd,en und auch wäh::end mehrstünd.igen Betriebspausen durch

Iaufen. (Einlaufzeit bei c&r 2Oo Rauntemperatur etwa t,/e stunae')

a) tvttttels des Schalters S 1

den Lüfter) einschalten,
unten = ,1,ug rf 0tt. )

an der Steuerstufe diese (und d.amit auch

(Knebel nach obei'r. = Xin rrf 'rr linebel nach

Änheizzeit abwarten li;:C [.egie:' ü,]ü6 a'.lf rr,:c]iten hn$c]'it',.6 gi;r:11en'

letr"iebsa:'.benschn.ltcr i 1? a"uf iteilun,i rt.". 1 rt 'h-l'i-. lcr 
o

b) Mit dern Kontrollschalter S 2 und Instrument J 2 die Funktion der

Saugruppen prüfen:
Bei den Stellungen "LCOE, DEO 100 kl{z

DIIO 1 Mllz IIJJJ 't bed.eutet das Zeichen I t I I I eine &iessung der Ampli-
tude der jeweillgen ersten Zwischenfrequenz der Dekadon = Kontrolle
der einzelnen Spektrunsfrequenzen belm Durchdrehen des dekadischen

Schalters des Oszillators der betreff end.en Dekade. Das Zeichen r-:l
ist gevählt für dle Anzeige der Ausgangsspannung des LCO t'.n.d der

Dekad.en, In d.sn genannten Stellungen des Instrumentenschalters nuß

der Zelger des Inetrumentes J 2 innerhalb des schwarzen Fe1des sein
(Uel aen Setrlebsarten A1 und AJ muß die Taste gedrückt seln).

Für d.ie Stellung "-Agg&I8rr = Aüsgangsspannung gilt die angegebene

Eichung ln Volt. Für die Stellung "lg5jg[gg" gclten d.ie roterr Zahlen
der Instrunentenskala. In der Schalterstellung ftHubil kann bei F1-Be-

trieb der Kathodenstron. der l{ubröhre 1n lbhängigkeit von der Tastung

kontrolltert werden. (Zeigerausschlag etwa in der Mitte des Skalen-
bogens. )

Die Stellung t'l{acheichungfr d"es Schalters dient zur FreqUg4gkgn'Lqo11e

des Huboszlllators (i,cO). fn einem Gleichrlchter (Cf Z+) wird" die

1-ll1Hz-Frequenz des Quarzes nit tler Ausgan{lsf requenz des Steuersenders

verglichen. Bei bestimmten Einstellungen der Dekaden und des
RH C}CC
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2.

Oszlllators kann der Hubosziilator an beid.en Bereiehsenden nachge-

eicht, d.h. auf Schwebungsnull am Instrument elngestellt werden.

(Stetre \Yartungsanweisung!) Desgl. kann 1n der Betrlebsert Fl elne sta
tlsche Kontrolle d.es Hubes durchgefiihrt werden. Man verglelcht den

Betrag d.es am Tastteil eingestellten SHubes mit dem Betragr um den

nan die Skala des l{uboezlllators verd,rehen nuß, um an Instrunent
wieder Schwebungenull zu erhaften.

Einstellen der Betrj-ebsfrequenz :

Zur Einstellung der gewünschten Ausgan6lsfrequenz dienen die Stufen-
schalter der 2 dekadischen 0szillatoren (t-MHz-DFO und 100-kHz-DFO).

Zur Einstellung der Zahlenwerte kleiner als 100 kHz dlent die von

0...100 kHz (in leitstrlchen von 200 I{z) geeichte Spiral-Trommelskala
des kontinuierllch einstellbaren Huboszlllatros (tCO).

Beisplelr Für die gewählte Ausgangsfrequenz 5A15roo kHz

o 3 5,00 kHz

RH oloo
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5, Abgtl_+men des 100-L-Verstärkers unq_Anpaggung der Antenne- unter Vg{-

wendung de r S tummab s t i rnnrlng q gi nri cllbung :*
a) Utt SchaLter S 22 den erforilerlichen Freguenzbereieh einstellen und

den Betriebsartenschalter 5 12 auf A1 während des Absthnrn- und Anpaß-

vorgangee (nicht auf F1 ) bringen.
Nur jewelle während der Betätisung der Knöpfe dle Taste (fußtaste)

drticken !

b) Ausgangospannungsregler n 406 an der Steuerstufe auf linken Anschlag

dreheno

o ) Sctralter S 11 "Lelstungtt auf Stellung ftAus' .

d) Schalter $ 20 auf StellungrtAbst.tr.
e) Taste S 16 "Eiohen'r dr{lcken und. Regler R 405 (".d.Steuerstufe)

roreit nach rechte drehen, ble iler Zei6er des Instrunentes J 10 auf

. der Marke trEichonu steht. Dlese Stellung darf während dsg Abstirur-

vorganges lllght urehr ver'ändert werden!

f) taste S 15 loelasgen und mlt den Abstimnglledern S 19/L 5'r.A,ntennen-

abetlnnung grob'r und L 4 " Ant.Abst. feinrr dle Reeonanzstelle suchen

(Naxlnalausschlag an J 10). Nun sind unter ständiger Korrektur der Ab

stinruorgane L 4 (bar. auoh t !) dio Anpaßglieder S 2{rrAnpsssung grob

und C 5f ',lnpassung fein', so zu veretellen, daß dle Resonanzanzeige

a,n J 10 nit der Elchnarke an Inetrunent überelnetlmrnt. KontroLllo:

Bel belilereeltlgen Terdrehen des Varioneters L 4 darf der Zelgaraus-

ech1ag an J 1O nicht nehr grö8er, sondern höchetens kleiner werden.

g) ner Schalter S ?0 lst nun bel tlen Setrlebeart-en A1 qnd F1 auf Stel-
lung rlg'l't zu brlngen und der Regler R 405 (in Steuersender) so einzu

eteIlen, daB an fngtrunent J 11 ein Gitterstron von 10...15 mA (Utau-

er Balken, blaue Zahlen) Semeesen rlrd.
Bel den -BetT]Sbsar-ten AJ. A]+Fl- un{ A? lst $chalter S 20 auf 5te1lung
rtUgE'r su bringen und der Regler R 405 so einzustellen, daß arn Instru
nent J 11 dic grtino Marke "Ugä'r erreicht wird.

h) Schalter S 11 auf dle gewiinechte teistungsstufe gtellen und Taste

S 15',Rtlcketellung'r drücken. Die rote Clinnlanpe AL 25 wird gelöschtt

tlafitr leuchtet nun 8L 19,

1) Der Sender iet nun vo1l betriebshereit, es kann nun d.irekt der Funk-

verkehr aufgenonmen werdon. Um in jedem Fa1le die maxinal mögliche

Ausgan6sleistung zu errelchen, kann die Endstufe nochmals mit Leistrr,"

(* Punkt 4) nachgostimmt werden, wenn es die betrieblichen Gesichts-
punkte erlauben.
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4. Abstlmmen des 100-I-Verstärkers und er Antenne unter Lei

A.1 Anweisung für dle Betriebsarten A1 und. F1 I

a) t*it Schafter S 22 den erforderlichen Frequenzbereich..einstellen und

den Betriebsartenschalter S 12 nuf A1 während des Abstimn- und Anpaß-

vorganges (nicht auf F1 ) b::ingen.

Nur jeweils während. der 3etätigung der Knöpfe d.ie Taste (f'untaste)

drücken !

b) Regler R 405 soweit nach rechts drehen bis am lnstrunent J 11 bei

Stellung Jg 1 (llauer Bereich) aes MelSschalters S 20 ei-n Gitterstrom

von ca. 5...10 mA angezeLgt wird.

c) Leistungsschalter S 11 auf jtellung rrlg"jrr schalten.

d) Mit Schalter 5 19 (in Stellung 11 beginnen, um di-e Abstlmmung auf ein

Oberwelle zu verhj-ndern) grob die Resonanz suchen. Diese zeigt sich

durch ein Änodenstron-Minimurn, welches an Instrunent J 1 1 zu s ehen is
wenn d.er Meßschalter S 20 1n die Stellung Ja (roter Bereich) gebracht

wird.
I/iit dem Variometer L 4 ist dieses Mininurn zu verbesssrn.
Wird in al1en 11 Stellungen von S 19 die Grobresonanz nicht gefundent

so stelle nan S 19 auf Stellung ttlrt pnfl suche mit den Varioneter L {
von Stellung ?r0rr her die Resonanz.llei Frequenzen über J12 MHz (1"-
reich 1.,,4 an S 22, rot ausgelegt) bleibt S 1! auf Stellung rrlrt und

die Resonanz wird nun nit dem Variometer L { gesucht.

e ) Leistungsschalter S 1 1 auf Stel lung "55o/o't schalten.

f) Nun wlrd wechselrveise rnit L 4 und S 24'rAnpassung grobt'auf Ausgan{rs-

Bpannungsmaximum (sichtbar am Instruni'nt J 10) und Anod.enstrom-Mini-

mum abgestimmt.

L)

Leistungsschalter S 1 1 auf Stellung tt1ggy''n schalten.

Zur Feinabstimmung die erreichten:ir'erte rnit Variometer L { und. Kon-
4-

d,ensator C 5/ "Anpassung fej.n'r wechselticeise verbessern. Die letzte
t

Einstellung geschieht auf Anodenstrom-hlinimum nit Variometer L {.

Ivlit .dem Reg1er R 405 den Gitterstron der 100-'i't-4.öhre so einstellent
d,aß der Zeiger des Instrunentes J 11 innerhalb der blauen lvlarke zu

Iiegen kommt (".. 1O mA). Man verkleinet dann den Gitterstrom so weit

d,aß die HF-Ausgangsspannung gerade abzufallen beginnt.
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k) Ftir F1-Betrteb let nun der Setriebsartenschalter S 12 auf Stellung
ItFl tr zu bringen.
Il.B. Der Hubre6ler R 1! solL grundsätzlich (auch beim Abstimmen für

Fl!) in Stellung "+0 kHz" stehen, wann nicht F1-Betrteb gemacht

wlrd,.

4.2 Anweisung für clle Betrlebsarten AJ, 42 und Al+F1:
Hierfür gilt dle beschrlebene Anleltung {.1 mit folgend.en Zusatzan-
wei.sungen l

a) Betriebsartenschalter S 12 auf AJr A2 oder A5+F1 stellen.
Bel den Stellungen A2 und AJ 1st beim Abstimmen dle Taste zu d,rücken.

b) Regler R 405 so welt aufdrehen, daß der Zelger des Instrunentes J 11

bel Schalterstellung Ugn:ln d.en grünen Sereicln zu stehen kommt.

o) Schalter S 20 Auf Stellung Ua* (grün ausgelegt, HF-Anod.enspg.)steL1en

d) Nun mlt Schalter S 2{ (Anpassung grob) Aen Ausgang nlederohnlger
schalten (nach Rlchtung 1 zu) und glelchzeltig nlt den Varlorneter L {
auf Anodenstron-Mtnimun nachstimmen. Diesen Vorgang wiederholen, bis
dle IIF-Krelsspannung ihren So.Llwert errei.cht hat, wel-cher vom Instru-
nent J 11 (Zelger auf grünen Berelch) angezeigt wi.rd.
Es nuß darauf hingewlesen werden, daß der Anodenstrom bei A2 untl A)

einen anderen Serelch hat als bel Al und F1 . D1e Anzeigen für 'tUru''
und'lI*'r müssen im vorgeschriebenen 3erelch 11egen, "ügß" jedoch sol-1

wenigstens ln cler Nähe der grünen Marke seLn.

e) Ale letzte Einstellung rnit Variometer L { auf Anod,engtrom-Minimum ab-
stinrnen und rolt Regl-er n 405 die HF-Ansteuerung so einstellen, daß

der Anod.enstron ( Js ) und d.ie Anodenwschselspannung ( Ila & ) aie
vorgesehenen Marken erreichen.

5. Maßnahnen zur DurchführunA der einzelnen Setrlebsartgnr

5.1 Betrlebsart A1:

a) Schalter S 5] etets auf "eLgene Stroniquelleil stellen.

b) Die Telegrafle-Taste oder dle Fernleitung (Tastleitung) - Arbeits-
kontakt an den Tasteingang 3u 10 (tt/az/t1 ln HS 171-2/224) bzw. an

dle rückwärtigen Klemmenleiste anschließen.

o) Betriebeartenschalter S 12 in Stellung 'rA1'f bringen.

RrI 0]00
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d) Schalter S J5 für Harttastung auf eine der beiden Stellungen

" + Hart rr bezw. rt - Hart " , für lleichtastung auf i + lfeich 'r

bezw. r'- Weich " stellen und bei iVeichtastung dae der Tastge-

schwin<i.igkeit entsprechende Tastfilter z.B. HS SOOS/2! bd oder

HS 80A6/100 bdän d,HS 17 1-2/ .. e j.nsetzen. {Die Vorzeichell rr + 't

bezw. ,'- 'r gelten nur für F1-Betrieb und sind für A1-Betrieb
ohne Secleutung !)

e) Taststrom mit Regler R 2 auf eine Anzeige von 20 nA am Instrurnent

J 2 (Scfralter S 2 1n Stellung 'r Tilststron rt ) einstellenomit Reg-

1er R 406 HF-Ansteuerung so einstellenrdaß die Ausgangsspannung
5,2 Betriebsart A2j \( am Instr,J 1O) gerade gtr4yfi]]len"\ " beglnnt.

a) Schalter S l] stets auf " eigene Stromquelle I' schalten.

b) Setriebsartenschalter S 12 auf Stellung " A2 't schaLten.

c) Modulationsgrad rnltteLs des Nl'-Reglers R 6 einstellen (Taste

d.rücken). Sonstiges entsprechend dem A1-3etrieb.

5.1 .Betrlebsart A1:

Schalter S J1 stets auf 'r eigene Stromc1ue11e'r schalten.

Mikrofon mit Sprechtaste an Bu ! bezw. die entsprechenden Fern-

Ieitungsklernnen anschliessen.

c) Setriebsartenschalter S 12 auf " AJ " stellen.

d) Mlt dem NF-Regler R 5 den gewünschten &iodulationsgrad ein-
stel1en.

d)

o)

5.4 Betriebsart F1:

a) Taststromschalter S JJ auf litellung "

stelLen. (l"i Stellung'r Eigen I'ist

Setrieb möglichr bei Stellung I'Fremd

'\modr].cn/.

b) Geber an Tastelngang Bu 10 bezw. die

klernmen anschliessen.

nigen tt bezw. rr Fremd tt

Arbeits-oder Ruhestrom-

" ist !oppelstronbetrieb

entsprechond,en Fernleitungs-

c) BetrlebsartenschaLter S 12 auf 't F1 't schalten.

d) Iviit dem llubreqler R 1! igt der gewünschte Frequenzhub einzu-

stel1en"

e) ülit Schalter S J! ist cie gewünschte Hubrichtung (+ lt) sowle

Hart-od. Weicht;rstung zu wäh1en. (B*i,'{eichtastung ist für die
gewüns cht e Te.l egra-f i-ege s chwindi gke it da s Tas tf ilter einzus tecken,

RH 0100
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Bel Tastung mit Einfachstrom (= eigene Stromquelle) ist mit

dem Regler R 2 der Strom auf 40 nA Anzeige am Instrument J 2

(Schalter S 2 in Steliung " Taststrom 'r ) einzustellen. Sei

Doppelstrorntastung (= frende Stromquelle) ist eln stron von

+ 20 nA/ - 20 mA einzustellen. In diesem Falle ist zwar der

Regler R 2 ln Funktion, dev Strom kann iedoch ntqht an J 2 abge-

lesen werden!

3g_tJiebsart AJ+F1 :

a) Tast-und Mikrofoneingang lu 10 und Bu ! bezw. die entspre-

chenden Fernleitungsklemmen anschliessen.

Betrlebsartenschalter S 12 auf " AJ+F1 'r bringen.

Bntsprechende Einstellungen wie bei AJ und F1-Setrieb durch-
fiihren - (l"t Stromnr:el I ensehnlter ist nur für den F'l -Einganga urrl Lrr. \sv

\w1rKsam,, .

A C I1 T U l\ G ! Der maxinale l/iod'ul-ationsgrad für AJ ist für
diese Betriebsart auf 5A% zu begrenzen, um die F1-Ausstrah-

lung nicht zu benachteiligen.

Mithöreinrlchtung;

Durch Anschluß eines Kopfhörers an Bu 11 (" Mithören ") ist es

mö91ich, ciie AiVl-lvlodulation am Senderaussangr sowie das über einen

Empfänger erhaltene Nl'-Signal der Gegenstelle beim BK-Verkehr

abzuhören. In Stellung " Al 'r des Setriebsartenschalters S 12

wird eine vom ausgesandten HF-Signal abgeleitete Gleichspannung

zur Steuerung des für A2-Setrieb eingebauten Tongeneratore vel'-

wendet, so daß auch bei dieser Setrj-ebsart das ausgestrahlte

Signal am Sender kontrolliert werden kann.
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?. Absctraltung des Senders :

a) Dle Abschsltung der l{ochspannung an d.er '100 Y/-Stufe geschieht

mit dem Schalter S 11 (Steflung " Aus ")'

b) lie Äbschaltung d"es girnzen Srrnders wird mit dem Schalter S 1

durchgeführt.

c) Hat eine automatische Abschaltung der Hochspannung durch über-

strom stattgefund.en, kann tlurch Drücken der 'r Störungs-Rück-

stelrtast""rf' 15 '' geprüf t werclen, ob eine dauernd'e oder eine

vorübergehende Störung vorliegt '
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YfARfUI'IG des SJlNXEIIS

1 . Eichun$ des Iluboszillators: ( nach rnindestens 2 Betriebsstund.en ! )

sender auf Betriebsstufe " vorheizen " bringen (= Anod'enspannung

der Endstufe ist abgeschaltet). .lodann Betriebsartenschalter S 12

auf, I'F1 trund Hubregler R 19 auf linken Anschlag (= I{ub rr 9 rr)

stellen, desg1. SchaLter S 2 auf '' l0(l Nacheichen " stellen. 
\

1.1 Eichung des Qkalen'pqqkies ll .1OO EHz " = r'-li,chen 1 'r ( I f f ) 
x)

a) lie 1 lüHz-lekade auf r' 1 lllHz " , die 1OOkllz-lekade auf
,'9 x 100 kHz I'und den Oszillator (lCO) auf " 100 kHztrein-
ste1len. (Ausgangsfrequenz ist nun 2 MHz).

b) Sciralter S 2 auf tr lüachei"h*nflrnll^,ste11en und mit einem Schrau-

benzieher den Schraubkern I 11vauf fichwebungsnull am Instrurnent

J 2 einsteilen. Hierdurch wird die 2. Harrnonische, die direkt
von 1 }[iz-Quarzoszillator kommt, mit der 2 M]Iz-Ausgangsfrequenz

verglichen, welche durch Mischung der Huboszillatorfrequenz mIl
den Spektrumsfl'equenzen entsteht.

1.2 ESchung des SkAl-enp-qnktgg._:_q kHs "
-\

='.,, Ilichen 2 " ( c 84 ) ^/

a) Dle 1 MHz-Iekade airf rtl MHz " , d.1e 100 kl{z-Dekade auf

't O x 100 kHs'r'uncl den Oszillator (lCO) auf p O x 100 kHz rt

und den 0szillator (lCO) auf r' 0 kEz I' einstellen.

b) Mit einem Schraubenzieher den Tauchtrimreer C ü?ä;i Schwebungs-

null arn Instrument i ?- einstellen. Seide Trimrner sind von der

Frontseite zu erreicheno I{ierdurch wird. die 1}iHz-Frequenzt
welche dlrekt von Quarzoszillator kommt, mit der 1 iüHz-Aus-

gangsfrequenz ver5Jlichen.

1.) i{ag}ieich

Da die noch vorhandenen $chwebungen kleiner als 5 Hz sein müssen,

sind d.ie beiden Eichungen mehrmals zu wj.ederholen.

lie letzte Elnstellung erfoi-gt am Eichpunkt i O t<ttz 't mit den

Tauchtrimner C 84.

2. Eichung 3er,Quarzfrequenz :I
,'1

iJies erf olgt zweckrnässig im ,Verk ROiiln & SCIIWAI1Z !

x) zugänglich von der Frontplatte her unt*:: d.er LCO-skala
nH 0100

81. 43l\z
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t . Statischg-llulmg-ssunfl :-

t{ach voranflegangenem Abgleich des l{uboszillators gemäß lunkt 1

ist e j-ne statische llubmessung mög1ich:

Dazu ist der Send.er auf Betriebsstufe " Vorheizen "{= Endstufe

ohne Anodenspannung)zu bringen, der Setriebsartenschalter S 12

auf " f'1 rrund der I{ubregler R 19 auf linken Anschlag ='r Hub 0rl

zu stellen. Sod"ann ist der Stromquellenschalter S 11 auf t'Ili-genr!

der l{ontrollschalter S 2 auf 'r Taststrom!tau stellen, eine Taste

anzuschließen und der Taststrom mit dem ltegler R 2 auf eine An-

zeige von 40 rnA. am Inst::umen't J 2 einzustellen. Daraufhin ist S 2

auf Stel. lung'r Nacheichen LCO rr zu stel1en und eine Frequenz von

IOCOrOO kl{z elnzuste}len. Es ergibt sich dann eine Schwebungsan-

zeise :

a) Wenn nun der Schalter S 25 'r Tastung rr auf die Stellungen

'f - liart It od-er rr - weich ft gebracht und. rnit dem Hubregler

ein Hub von 2.3. JOO F'z eingestellt wirdr so wird die $'us-

gangsfrequenz des Steuersend.ers bei gedrückter Taste durch

die Wlrkung der ilubröhren um t00 IIz unterhalb von 1000r00 klizt
+.

bei geöffneter Taste um loo Hz über 1000100 kHz ') liegen.
(lie Gravierungenrr+ribezw.tr- rf am Schalter S Jl beziehen

sich also jeweils auf den getasteten Zustand).

Urn nun bel getastetem Sender wieder eine Schwebung (- eine

Ausgangsfrequenz von IOOOrOO kHz) zu erhalten, muß also die

Skala des LCO entgegengesetzt der Wirkung der ilubröhren um

+ 500 IIz auf 'r 0r!O kHz I'gebracht werden, An der Skalen-

ciehrrns kann dann direkt cler tatsächliche Hub abgelesen wer-

den. 3ei geöffneter Taste er6Jibt sich entsprechend eine Schwe-

bung, wenn die Skala auf " - OrlO kgz " (rote Ziffern der Ska-

la unterhalb " 0n00 kHz ") eingestellt wird.

Wenn <1er Sehalter S 15 auf eine der Stellungen tr + 'r gestellt
lcird, muß also die Skala bei ged.rückter Taste auf tt - 0r!0 kHz

bei geöffneter faste auf " (*) 0r!0 kgz I'gestellt werden.

+) Die an den Skalen des Senders eingestellte Sollfrequenz

wird also bei F1-Betrieb nicht abgestrahltr sondern bezeichnet

nul die gedach+,etrMittenf requenz't, dle in der I\{itte zwischen

den in Zeichenlage und. Trennlage abgestrahlten Frequenzen liegt

RH 0lo0
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b) Im abgekürzten Verfahren (ohne Taste) kann der Hub von

z'.7). f00 I{z vrie f olgt gemessen werilen:

bs) senderfrequenz 1O0or0o kgz, I{ubregler a'f 'r 0 Hz t' ; es

mull sich ei.ne flchwebungsanzeige ergeben'

bb) Hubregler auf " loc Hz ", s ]5 auf tt + Ilart ", LCg-skala

auf ,r + or!0 kliz " steil-en; es muß sich eine schwebungs-

anzeige ergeben.

bc) Nun S J5 auf 'r - Hart I' und LCO-Skala au-f t' - 0 r)0 kfr'z rr

(rote Zahlen) elnsteLlen; es muß sich nochmale ei-ne

Schwebungsanzeige ergeben.

ACHTUI{G !

Die skala des Hubreglers R 1 9 ist nur eine Grobeichungl d'er tat-

sächliche Hub entspricht den bel der llubmessung ermittelten l{erten'

Eine genaue Einsteli-ung dss Hubes muß also durcti statisshe Hubmessun

nit schwebungsanzeige erfolgen, wobei der Regler R 19 gegf. entspre-

chend nachzuregeln ist.

4 . Ilubsymmetrierung:

Fa11s eine statische llubmessung gemäß 5b) verschiedengroße Skalen-

werte (2.8. {OO Hz u. 6OO ttz) für die Stellungen fr.r- rr und rr - rr

von s J5 ergeben hat, so stimmt die Hubsymnetrierung nicht mehr'

Bei einer Einrnessung der Frequenz des Senders bei F1-letrj-eb würd'e

d.ie sollfrequenz aus der lifferenz der abgestrahlten Frequenzen in
,zeichen-und Trennlage bestirirnt, d..h. in angegebonem Beispiel würde

festgestelltl'|daßdersenderlOOHzvonseinerSollfrequenzab-
wei-cht ,r. Diese Abweichung wäre aber nur scheinbar, da der sender

bei liub stt0 Hz?rwieder auf der sollfrequenz und nicht 100 Hz

daneben strahlen würde; es handelt sich also nur um eine Umsyrnmetrie

des Hubes !

lie Syrnnetrie des ilubes kann mit dern Regler R 18 " Hubsyrnrnetrie rl

(tints unten an der !'rontplatte des Tastteiles) ohne Einfluss auf

die Eiqqgng.-4-gg*!CO (= Srequenzgenauigkeit des Senders) wie folgt

eingestellt werden:

zuerst ist wie bei Jb;die sollfrequenz bei l{ub r' 0 Hz tr zu kon-

trollieren und d.ann bei Hub 500 I{z durch vorsichtige Einstellung

an R 18 zu versuchen, jeweils bei den stellungen rr + rt undrr- rl

von s 15 gleich große positive und negative Seträge oberhalb und

unterhaTb vont, or00 k{z't an del. skala des LCC zu er.hal.ten,
nH olo0
31. 4'
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q. Röhrenwechsel in d

!,1 euarzoszillatol-Röhre Rö 1 r Ein Wechseln dieser Röhre erfordert
eine Kontrolle der Quarzfrequenz, SeInäß 2,). (Der Fehlbetrag nach

Röhrenwechsel ohne Nachstimmung bleibt stete kleiner 2 x 10-1,

also ohne nennenswerten Einfluss auf die Senderendfrequenz).

1.2 Nach Wechsel einer oder beid,er Hubröhren

lst der Skalenpunkt 0,OO kl{z des Huboszillators gemäß 1. ) neu

einzustellen und der obere Skalen-Endpunkt 10Or0O kHz (lel aer

entsprechenden Einstellung der nekaden) zu prüfen'

5.1 OsZi-Llator-Röhre Kontrollschalter S 2 in 5te11ung

" DFo l MHz " bringen, Schalter S ! des I MIIz-DFO in Stellung
t, Zj x 1 MHz 'r stellen. Nun kann mittels des Trimmers C 6Z2 d.er

Zelgerausschlag an J 2 etwa auf Maximalwert eingestellt werden.

Bet d,er Ausführung HS 1?1-1 /241 lst der Trimrner nach Herausziehen

des Einschubes von der Oberseite hi-nter d.em MHz-Dekadenschalter

durch dle öffnung " 17 ?r des Deckelr zugängllch. Nach geringer

Verdrehung des Trlmmers ist der Einschub wied.er einzugetzen und

zu prüfen, ob der lrehsinn rlchtig oder verkehrt war. Wiederan-

helzzeit der Röhren beachten, der Netzschalter der Steuerstufe

braucht bein llerausziehen eines der drel Eingchübe nicht ausge-

schaltet werden. Trimrnung solange wiederholen, bis dle Maxlnalan-

zeige erreicht wlrd,.

Bel der Ausführung HS q?1 -1 /t 24 ist der Trinmer während des 3e-

triebes von der Frontplatte her hinter d'er Deckschraube " MHz /
Eiclren 1 rt zugängllch. Die SinstellungtrMHz / ntchen Z " soll
nur im Werk ROHDE & SCHIYARZ vorgenommen werden!

Da in ExtrenrfäIlen eine FehLabstinnrung un 1 MHz (auf 22 MHz bezw.

24 I{AJz) möglieh ist, ist zum Schluß noch eine Kontrolle der Aus-

gangsfrequenz d.es Senders nit einem Empfänger am Kontrollausgang

d.er Steuerstufe (Uei atgeschalteter Endstufe ! ) vorzunehmen.

J.{. Ülrige Röhren der dekadischen Steuerstufel

Ein lVechsel der übrigen Röhren ist gänzlich unkrltiech und badarf

keiner Korrektur-Einste llungen.

4,CHTliNC!

Kelnesfalls darf in eingeschalteten Zustand der dek' Steuerstufe

eine der beiden Röhren 1] und 14 ln HS 171-11111 herausgenommen

werden (wegen Spannungsanstieg un6 Gefährd.ung des Serätes).

Rs 0r0o

31. 45

SVB - Tre
-\

ROHDE & SCHWARZ, 29o558



gE
.9r

äte
i'R
sEi
€s€o<
E a;E:F:5\!

3sg<:.9.o
,aE

s€

6. Wartung -der VeestqrLqqs!ug,g--!!S 48-2:-

5"1 Röhrenwechsel! Dieser ist nach Herausziehen des Einschubes ohne

Umstände möglich.

5.2 Pflege der Spulen:

Etwa einmal lrn Monat sind die Spu]en auszupinseln bezw. bel

starker Verschmutzung mit [ri zu rei.nigen. Auf absolute Sauber-

keit zwischen den windungen ist zu achten. Dle lggfegse der
*l

Stronabnehmer-RoIle i'ird nit Trl gereinigt und leicht mit
xrr )

Molybdändisulfid.--^/ hauchdünn eingeschniert. Iie seitlichen
Stromabnehnerbüge1 dürfen nur mit fri gereinigt, aber nicht ge-

fettet werden. Ebenso sind die leoLatoren nnit Eri zu reinlgen

und nit einem Lappen zu polieren, um Kriechwege zu vermeiden.

7. Kontrolle der Lüfter:

Dle Lüfter sind warturigsfrei. Jedoch sind sie in Zeitabständen

von ca. 2 Monaten auf leichten Gang zu kontrollieren. Sollte der

Lauf zäh oder rauh sein, so muß dieser Lüfter ausgewechselt wer-

den.

+) am Variometer

x x) 
Ilandelsname * ]llolykote Paste c

RH 0100
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Im Interesse einer raschen Erledigung lhree Auftrages bltten wir Sie

bei Ersatzteilbestellungen um folgende Angaben:

1 o Type und Fertigungsnummer des Oerätes oder Einschubesr aus den

das defekte Tel1 stammt,

2. Posltlon und vollständige Bezeichnung aus der Schalttellllste
(nlcht nur lrgendwelche auf die Teile aufgedruakte Heretaller-
bezeichnungen ! ),

j. venn das Gerät bzw. der Elnschub Teil elner größeren Anlage (2.8.
Sender; Enpfanggeinrlchtung ete.) iet, auch deren Type und !'er-
t igungsnll$llE ! r

Beispiele I

Elnschub Hs 5/51 FNr. H 1158/6,

Pos. C1, MP-Kondensator CMR 1 rfZ\OO,
aus Sender SU 025/57, Fsr. 81157/1.

Aus Enpf,änger EK O?, Fl{ro H 1748/2,
Pos. R7, Sehlchtwlderstand WF 20 k/Or5.

Elnschub I,IA 406, FNr. E 428/6,
?os. Tr1, Netztransformator TBV 70681tt
aus Pellanlage Np +/r 1of1, FNr. 7' 417.

Eine uit diesen Angaben vergehene Bestellung versetzt uns in dle

Laga, Ihre Anforderung ohne Verzögerung gofort erled,igen ru können.

ROHDE & SCHTJARZ, MÜNCHEN

R H 4],0

44?;75e; looxt\o s; ROHDE & SCHWARZ, MÜNCHEN SEV-Tre/Ko 151259
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HF-Kabe 1

I{F-I(ab e 1

llF-Kab e 1

1 Mnz-Ubertraqer (U'Cr HS 171-1.11

1 friHz-Ubertrager (U'Cr

1 IdBz-Anodendrossel(U'

rrs 171-1.12 hieraU. bgs.
2J0 pHa slucK.Lrste

hierzu bes.r) E ta\/z-12,9 234 tt}Ji Stückliste
j Llcle beilehl

ous Elolt

,7t-3/111 l--
^ Blott Nr.r&1

Ernlz fitr : ertclzl durch

ä76ää66r sclio ttteit ltst e zu

Dekadische Kurzwellensteuerstufe
Quarz gene ra t or*l,le t z ge rät

ROHDE & SCHWARZ
MÜNCHEN

önd..- Änd-Mllttg. Toa Nomezutl.: Nc. '-'

tcyytltlc! : 22125q,
ryerllt I l

Venletf ällg.c.-Pouso

428;956;50x1003



3'€
$s
S'-= s
i:ä
ssE_ $s€

äsE
Fss
$ür
Ä€

Vervielldltgs.-Pawe
Nr,

Arbei/r'pouse Nr.

Lld.
Nr.

Kenn-
zeichcn

Srdc*
zaht

2

Benennung Soc/i-tVr.

5

Bemerkungen

6-, 3 4

L4
100 kHz-Teilersnule
(u'ntergruppo ) Hs 171-1"1'

hlerzu bes
2Ae6 aßl; Stückliste

!b Drossel D3 125/2 I

t

TöTeTüntän l;ttl;7-g
Llefgrvorsg!!" R qoo6ö1rLl Steuertluarz 1 I'ÄI{z

n1 Schlchtwi d,e rs tand raln o nr /n q
rf ! L tn/ v, )

R2

pz

Schi chtwi ders tand

S chi ohtwi ders tand lvF 20 k/a,5

R4 S ch i ch twi de rs tand wE SOOf A,2'

S chichtwiderstand wF 25AfO,25

R6 Schi ehtwi de rs tand 1{r 50 kiarS

R7 S clii chtwi d.ers tand wF 5 k/a,5

R8 Schi chtwi de rs tand ivF ,0 k/a,25

R9 Schi chtwiderstand wE 5OO/O,25

R10 Schi chtwi derstand wF 25O/O,25

R11 Schi chtwiderstand wF 5oc k"f ar25

R12 Schi chtwi ders tand lYF 100 k/0r25

R13 Schl chtwi d.ers tand r-I/Er r A \a/a tr,|,v n'/v,)

R14 Schl chtwi de re tand iYtr' 100 k/or25
P,r ( Schi ehtwl derstand lYF 16 k/c, j
alE Schi chtwi de rs tand !?F 1 k/0,5

R17 Sshi chtwi d,e rs tand wy 1?]_ \</ot21

R1B Sohi ch twi ders tand lVF 40 kf Or25

?1q Schl chtnl deretand. \]|Ir 10 ky'1

@
ROI-IDE E SCHWARZ

MÜNCIlEN

And.
zust

And.-Hittlg.
Nr.

Tos I uo^" Lisle Nr.

Hs 37t-t/111
Sa

Ersotzlor l:;;i;

Llslc bectehl .

auE Elotl

Blotl Nr. 
4

rl I

h
()

Tag i Nane

gerchrieben O 1257 He $üE!o,**Sna/tl e i lli sto zu

Dekadlsche KurzwelLensteuerstufa
Quarzgenerat or-Ne t zge rät

bcorbeitet 0l 125't'
seprlft | 041257

^-^g"prolt-l*W
42E: E57; 50x1005



LTd.
Nr.

Kenn'
zeichen

Srüoi-
zahl

'2
Qenennung Socä-lVr.

PE

$tu
$:ä
ssE_ Fs€
gsE

s5g
is+
s€

i*rititig'i,.-p*"
Nr.

Arbeilspawe Nr.

Benerkungen

? 4 5 6

R20 Schi chtwi d ers tand \!tF 25 k/ar25

n21

R22

R2\

R24

Qchich!yiderstagd

Qchich!w1 {e rs tand

S ch19_htw! d9_1s ! and

Schichtwide rs tand

\\g 10 k/1

,,,h 
^^^ 

/^ -iv.ü övv/ur)

llr ?_k/o,25 , l

wq lo- k/ot25F2q S chi cht wi Ce rs t and

T?/4 ö S ch l chtwi d"e rs t and Prüffe1d. !

R41 Sc hichtwi ders tand wF jQ/O,25

R4z Sclri chtwiderstand \'{F 50 k/or25

R,4 4 Schi chiwi ders tand ltF 1OO k/O,2'
DAAr\+ +

n4o

fclighrwideqs!and

Scill ch! ry1{ersta.gd

S chi chtr,vi ders tand

/^J.ri )uu K/ u t)

r$ 6c/a 15 c

Schi chtwi derstand ,t'n -A /^ 
^-\ir' )v/vr12

pA.r Schi chtwi d,erstand

,a\

@
ROHDE A SCHWARZ

MÜNCHEN

Änd.)Änd.-Hittto. -
zust. Nr. t og Nome

Lidc Nr.

HS 371-1/111sa
I 

Lhte bestcht

i*r 
Etatt

'1Bht Nr. 
5

i,,",,i* | ,-,**;;- 
i

I

1. -! ii:Ik"
'. fog I Nome

geschrieban Q\ 257 He slföitlßlf l6cn ol, I e i I I i s t e z u

Iekadische Kurzweilensteueretufe
Quarzgene rat or-Net zge rät

beorbetlet ,Q!1ZJ'l 1 "
seprott lA41Zj7
,,*^g"Nllt-----17,

428; 857 ; 50 x 100 S



!gjj1qi$yi,{91qtqtd

F q!'-i c 4q{ i39_{q! an q _

Schi chtwi de rstand

Qq 4-1j h t *_i 4 
q rs Lq+_4 _

Schichtwide::stand

j qlti 
-c_[! 

y t 4qq s t er,' {
Schi chtrvi d.e rs tand

Drahtwiderstand

S+lii chtra/i ders tand

Schi chtwi ders tand

! qli_" 4 ! - l rsil*_i 4 e{! t :

Schi chtwi de rs tand

R71

R7z

Dl .t
!t4 |

Rl2 S qqre :-Ql-i-'ts L4 mp,e,

1?'l 4 _?yStg:,c-].!m*lg_ryte

S chi chtwi d,ers tand wr 5o/a,25
tr,- -n./^wr )v.1 9t4_2_

vr_ 5algtri
1 /^

-It{- I $/vt1)-
'ily 1 )s/a r25

qF 1 Y,ro,25

ft'r 1 k/or25

_ jiF I \lp,z5_

Schi chtwi de rs tand

si
E5
sEs
i:ä
ssE_ F*$

ssE
gss
$tt
Äg

Schi chtwi derstand yF 50o !/1
S chi cht wi ders tand !TF_ 1 6 t{/O,5

S chi chtwi ders tand wll '! 6 u/Q,5 _

S chi chtwi ders tand. \!! 1 ,k/0125

Schichtwi derstand wr, 
'0Q 

v_oJi_

\,/v 1zJ1 k

'flr 1 klat2_5__

qs 9122- !/1a_o y

yly 1/o,15--

Drahtwi derstand Yry ?tl ul6

Drahtwiderstand \,tva "t.', k 16

Zwe rg-GIimrnlampe ,8! -?r I
RL 210

4?o_

22_O

224

VervieIdltgs.-Pause
Nr'

Arbellqause Nr.

5t 6

Listc Nr.

BS 17t-5/111 sa

Ersalz l0r I erretzl durch

ROHDE A SCIIWARZ
MÜNCHEN

$lDfi[öGXScä o// I a i I I i sl e z u

Dekacllsche Kurawellensteuerstuf s
Quarzgenerat or-I{e t zgerät

426; 657; 50 x 100 S



E"{4..sx
$Es
s:^*
ssE
F.E F

üt€
g$E

ssä
Es;
Ä€

v"*irUätti'.-iti;";
Nt.

Arbeilqause Nr.

Lld.
Nr.

Kenn-
zeichen

T

Srüc/r
zohl

-2-

Eeaennung Soc'/t-lVr.

Benerkungcn

? 4 5 ö

Rö1 P ent ode IiF NNN

Ito z Pent ode ET BOO

Rö3 Pentode EF 8OO

Rö4 Pentode i-!I Öuu

Rö7 1'ent ods lrT AA?trp vv )

110C' P ent od.e EL 34

Rö,,1C

Rö11

L"q!q4e

l-ep_!q4e-

Pentode

riT. 4 /'!,L1,1__ -.-,_

IlT. E/tal 11

Rö1 Pentode EL 7n

RÄ.1 Pentode BF BOO

&Q1:

q1_

!i]__

!l-z-
si3

Netzschalter

Schmelzeinsatz

!_qbq9-1_"s_!'qqelq

Schmel zeinsat z

I

1"A2.l-
1

1

lrruaz, 
-,

1

f_'' 
r lIN 41 -571

lrclrN41571
l;.DrN41'571

l1_
tr2

t----
I Netztrafo

I ;";;,";;;
1tt?r9_ (41"39:rl, )

(tnodensp. )

I
f--
lE
T-;l"

iiü'l,-,,,,,,,,;,

1a5f2-12,12

-it_|_* *y--!-g 9 :_ q ! q c_l.ll 9 ! e

hterzu bes. Stückliste

,4.

{9
ROHDE & SCI|WARZ

HÜNCHEN

Änd.
zust

Änd.-Hiltlg
Nr'

Tag Nome
Licte Nr. Llcle besleht

HS 57t-1/11 1 Sa
iatatt 

Nr. ,ir

Ercatz l0r I craelzt durch

:?" I _,iq
!: t lAu

I roc I Nane __l---
geschrieben 1O41257 Ile Sl&tt@16cä oll I e i I I i s I e z u

Dekadieche Kurawel leneteueretufe
Quarzgenerat or-Net zgerät

bcarbeilet A, 1 6envqtc)l r ..t

sepraft 1A412\7
norngoprült

ii
---f--

{rt{.-

50x1005



I
!.r

I

I

$E

$€*
*:E

äS€

sät

äi$
Ää

r

-ä"ryati'.-P"Ä
Nr'

initnnpo*" n^

Lld.
Nr.

Kenn-
zeichen
-i "

Stocrt-
zohl

2'

Beeennung Socil-/Vr.

5

Benerkungen

3 4 o

Tr5 Netztraf o (ttzg. ) E to5/2-12.11 hierzu bes " Stiickilste

T1 1 The rmo s tat
Lie fervors chrift
Tl 3991 Quarzkeramik
Type 232

3u1 Einbaubuchse nn lnÄ

Bu2 Einbaubuchse Fl 405

Bu4 Einbaubuchse I.n /nÄ

BUM HF-Suchse H\ 1 / I -1L.vtt'/ bearb r 8.1rs FT 41tf 11

stl Kabelstecker FS 405

st2 Kabelstecker Tla AAA

st4 Kabelstecker trre A nA

st5 1 5-pol. Tuchel-3tecker Fs 916/2
l-eiste

st6 1 6-po1 . Steckerlei ste at / la
lP_>:_?1 a

sr7 _-'! 6 -go_1 . S t e c1<9 {1 9 }_Cl-e
:r..e. otÄ/c.! -1. J t_v{..+. .

.'...''..*.,--.''*.-

@
ROHDE & SCHWARZ

HÜNCHEN

And.-
zusl.

Änd.-Ntttlg
Nr, lag Nome

Listc Nr.

HS 171-1/

Llslc bettehl

ß ßlalt
4,th j ,'it 111 Sa
TT Blott Nr. g
f:l ,l I

I roc 1 No^c Ersafz l0r I croelzl durch

geuhrieben Q{ z)l ile tdldHlütscäcttt ei llist e zu

nekadische Kurzwel lensteuerrstufe
. Quarzgenerator-Netzgerät

beorbailet 257 '.F{

geprtlt aA 1rF..1 '"i
norngcprAft

I

I

42E; E57; 50 x 100 S
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Et 'l

Ss
s5$
5:R

äs€

s€E

äi$sä
8E

Yervlotlüllgr.-Pousa
Nr.

Ärbaitcpmusc Nr.

Lld.
Nr.

Kann-
zeichcn

Stacl-
zoht Eendnnung Sccä-ffr.

Bemcrhungan

t 2 J 4 6

Bu21 HF-Buehse gs 2 - 210 hierzu bes. Stückliste

c1 Ker. Df. Kondensat or cFn t/rooo/roo

e2 Elektrolytkondensetor cED 100/1CIo

c5 EIek tro lytkondensator oED 1oo/1oo

c4 Xer. Df. Kondensator cFn 1 /taao/soo

c5 Ker.Df. Kondeneator crn 1 /Sooahoo

c6 Ker. S cheibenkond ens . ccB 92f15oo

c8 tllnperkondensator ccr 5o0olx/n/x >

ca !(P-ßondensator csa 1 6/500

c10 MP-Kondeneator cMR 1 6/5ao

d, ![P*Kondensator c$n r 6/loo

c12 HP-Koadeneator csa 1 6/500

c15 aa gteho ELatt I uncl

c45 Vuletrohrkondoneator cr{w 8/?

c47 SuL etrohrkondensator c$w 8/2

c4s Xeranlkkondensat or ccL 55/15o

c49 Bypas skondensat or ew_1k5pa1u9
c50 Keramlkkondensator ccK 41 /t1a Prilffeldl !

c51 WuLstrohrkondensator crrw 8/1w/2

cr2 Luftdrehkondensator Hs 4S2 - 11 hiergu bes. Stückli"de

c5t Sulstrohrkondensator cxw ,oo/t s

c54 Wulstrohrkondensator cxlf 15a/? \a

@
ROHDE A SCHWARZ

HÜNCHEN

Änd.-
zutl,

And.-.Hltllg. foa llams
Nr,

Lisle Nr.

ns 482/1 sa

Llstc becleht

orn lQ anx

Brltt Nr.
1

A \-."lii' ,
l' 4 . 

r, -, . t--{^ _' - ..:---; _ 7r

C I ,'i!t'--" tt..' 1"-t"i Tog I None Ersalzfür : crelzldurch

seschrtebcn 010759: KO ffitriE / Soäo/ffe il I isl c z u

HFderstärker 1O0 W

i*brä - --l

geprtlt .- ,

brnqeorotfl ,.' '
428:956; 50 x10A S



c\

$s
$Es
s:ä

$*€

$€E

äis
*g

Venielldllgs.-Pouse
Nr,

nrbaiXpauso Nr,

Lld.
Nr,

Kenn-
zeichen

S/tlcrt-
zoht Eenennung Socä-lVr.

Semerlungcn

t 2 4 5 5

c55 WuI s t rohrkondenBa t or cK,w so/lof"/?

c56 Kunetfoli enkondens . cKs 10 aoo/125

c57 Ke r. Df . Kondensat or ccB 92/1OoO

q29

c59

[1"il!x91g*r:*:.I -
l1ryf:l]:llslru: _

ccn gz/ 1ory_

g_s 1_0 9o_o/1

Ker . Df. Kondensat or cER ,t 129vo/spg-c62

c63 Iglll:xtllg1re!"r -,
Ker. Df.Xondensator

cvn 1/,23_091290_ __

c64

c65 E_e_*D!'_ilq14e_nes!_or _ _

K 
":1,* 

15_,:4grl{el u g ! o 
"_ _

Kunstf olienkond.eng.

!.r8_ v5_qag/:o-q

cc[ 11f47

cKs 5oo0/zsa

c66

c67

c58 Kunstfoltenkondens. cKS 100o/5o0

c59 Xeranlk-Kondensat or cx]w s0/ 1q,/2

c101 ..C 1l siehe Blatt 1

.l sieho Blatt 1C

0Ll Trockengle i ehri chte r GNB 1 q/zro/rc

c}2 trockengle i chrl chter GsB 1 q/z5o/ro

01, f rookengl.e 1 chricht er oNB 1 q/zro/lo

0r4 Trockengl eichrl chter cr{B 1+/zto/rc

015 nlt)

G11 2 f, r'::I""9-1.:11=lx1l
Xrietalldiode

y: ,ytlgl'gg I
QK 2591 l__--__---cLl,

011 4 Krlstalldlode oK 2591

G11 5 Kri stalldi ode EK 2591

@
ROHDE E SCHWARZ

HÜNCHEN

Änd.
2utl

Änd.-t'llttlg. Tog ltamc
Liste Nr.

Ss 48211 sa

Liile bdatehl

j ouc Slatt

Blott Nr.t2

tr|,ott,1u |,rr"tlarrrn
r/
Vt.t

Ilog I no^o

seschrtebcnf 01 0759 I Ko
hcarbeilel l'. lni_ - ri_l

gcprült I r
oormqeprült ,1.' ''

' 
t Schaltleillislc zu

HF-Verstärker 100 rt{

426;956;50x1005



F,T
$s
tEs
5:R
€!E
ör€

sst
s$E
€s$sb
AE

Lld.
Nr"

Kenn-
zeichcn

BenennungSl0c*-
zohl

Saah-Nr.

Eemerhunoen

I zl 4 J

cto1

c2:o2

cao4

cLo5

c205

clo1

cl11

cz12

ct11

c21 4

c21t

c?-1c

r.9'l 1

Kunstf o I i enkondensat o

Kuns tfolienkon{ens .

Ke r. Bypasskondensat or

J(e r . By_pa g skond.ens at or

Trimmer

Vi1I s ! l9ltrk ond en s a t o r

'I
I

-f
I

I

I ;r^ t /5ooo/5oo

l r., s4/tooo

[ .o, zioo/z5o

I ,r,* t/z5oo/:50

| .r* tt/to

I cv-5r:or
t-
I uilb t)Qv / z)v

I

L

I

I

t
It-
I

I

25ao/25o

zjoo/z5o

clx 1 /z,oo/l>o
cBR 1 /zlooltso
cv 720_5

ctrw a/t@,/z

U ItJ

.6xw
ROHDE S SCHWARZ

nüncneu

Änd.
zuot

Änd.-Mitllg
Nr.

fog Nüme
+ffi*irlh-
Llilc Nr"

gS qaz/t Sa

Llsle betlcht

our Elott

n
I Blalt Hr.l,c ,{:t

Tag Nome Ersoiz lor I 
ersclzl durch

Arboitspousa llr' geschrieben 290959 Ko +tftrrctnfnr'

HF-Verstärker 1O0 W

beaüeitet

gcprüfi +t';'
norngeprüft 7ar

42E;35E;50x100 S



E.s

$€u
i:ä
äF€

$sE
$5s
$s+
ÄB

Socä-rVa;;n'| Eenennuns

I

I---i
I

3[ära näch z;1"h"t
Drehapullnstrunent J$S 10 10' _llL4_B?.: {B _

Skala nach Zeichng.
Drehspulinstrument JSS 1 0 502 HS 4_B_2 - 47___ _ _

Drogsel. !_!_
nn

TBV

75/2

Drossel ryIz _
1a4 571Irosgel

Yarioraeter Hs 282 - 10 hiorzu bes.Stückllste

Spule

Ent serrungsapuLe

Bv 104 565

lBv 1!B ii1
Ent aerrungsspule tBlt 108 5i2

stehe Blatt 9

sielie Blatt 1 C

Schlchtrlderstanil q{

T?.

WR

!4? k/i*----

Lm11ry_*_
1a p/1 k

-J
;

Nebenwlders tand

Draht drEhulderstand

nrahtdrehwiderstand I wn q e/e

Sebenriderstand JZ, 100/25 m.[

Drahtvideretand ws_e vJß__
Drahtwi de rs tand. $Dc e '"/l/6

Lisle Nr. i Llsto besteht

$Effif I Scroäl e il I isl a zu

fiF-Yerstärker 1OO tiI

ROHDE & SCHWARZ
MÜNCHEN

Venialldllg,t.-Pouso

nri,ttrpoun, ur.

428;956;50x1005



t;
FEs
i:$
äF€
jst
YSE
Fg+
s€

Venletldllgs.-Pousc
Nr.

Arbeitspouse Nr.

Lld.
Nr.

Kenn-
zclchen

Sftici-
,ohl Eenennung Soc/i-/t/r.

Be;mer*ungon

2 J ( 6

R9 Drahtwidars tand wg_g k1516_

R10 Drahtnidarstand rtDG B k/5/6

R11 slasierter Drahtwi Hs 482-6t (tOo otrra)

R12 61as . Drahtwiderstand Hs 482-62 (2oO ohn)

R11 chtwiderstand ]ira, _25_-k,1,0.5

R14 Schichtd rehriderst and ws 71 26/25 k

n1g Schichtwiderstand lvF 10 k/o,5 (-

R20 Schl ch tni derstand 2A l0,25
R21 Schi cht drehrl de rs tand IYs 91 22 F/1A k

R22 Schichtrid.ers tand wF 20 k/art 15-25 kOhm
Prüffeldeins lellung

R21 Schr chtwideretand wF 1 k/1

R24 $chl chtrl ders tand ur l}l r--
RlO1 ttt 07 siehe 31att 6

R25 Schichtwiderstand wp t k/1

R26 Schi chtwiders tand ,{F 10 k/0,5 C

\1 I Schicht witlerstand wF 5 k/o,5

nl1 I Signal-Cli.rnnlanpe nt 220

R}?( Signal-Slinnlampe RL 220

Rt25 SignaI-Glinnlanpe RL 2?1

Rs25 IIF-Relais RSH 420045 C

Re2J HF-Relals RsH J2 00 4l

Rs1 2 Uberstronre lai s RLS 1 2 f3V 104 
'95

Rs1 ! Wechselstronrelals RSM 185 071

Rs2 HF-Rela is RsH 42 oo 45
,ft4

RsA4 HX'-Relals RSH 42 00 4

Rs20 EF-Re lal s RSH 42 OA 45

,/;>,\ö/
ROHDE A SCHWARZ

HÜNCHEN

And.-
zurt.

Aod.-Hlltlg. foa llame
Nr,

Lisle Nr.

8S 482/1 Sa

Ernlz l0r nrgi, irr,rn

Llcte bestehl

I ous Elotl
I

t Blolt Nr.
6/

v+ I rl
. _--._'._-__Jl#33-

c lt t
- j - :

Tag Nome

seschrtcbcnt 010759 Ko t6r{0ü!ltt / Scrqrll e il I isl c z u

EF-Yeretärker 100 'fi
"*"| "-'

428;956;50x1005



E!.t
Sx
BEe
I:*
äS€

;it
gss
Fst
HE'ös

4az/t Sa

I ersalzt clurch

IIF-Verstärker 100 W



E!.r
.$e

Fää

$F$

s$E

äig
*g

',i

Verviatldllg.s.-Paucl

Soc/r-tVr.

Rö51 I{F-Pentode RS 100'

Rö I Duocllode
-- -f-

i---f - --
I faketschalter_. 
T--._

_ _ !e_a_qi tr-eqee e[1l t e_q

I stlrf 
"r,*chal 

t er
TA. r{

_ 1llulellchaIter

EAA 91

sR 14 212/11

i-qgl
I u**
T--*I sRr

T-__-
I

I -- -,
I sR/1-t- -_--
I

2-L_11

v _??

:_? 31

Dlvl I

9-L
n

21

Ie_:_Iey:

X'a. üayr

siehe Blatt 7

lvlikros ehal-ter

SchmeLseinsatz

Schnalzeinsats

Me sserlei gte
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17 ...24 hffiz

A1 unC F1

1r5,..!rJ Mllz u. 17...24 MEz

J t uran'.ab s t immun g

Sturnrrab st immung

220 nÄ -
180 V

l\JV=
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!ies erforCert den Austausch des HS 171-1lt!4 (xe:-lstellung ]!)
gegen den IlS 171-1/2-41 oaer f tz4 (boide KeiLsteilung 6l)
und den Austausch des HS 171 -zfttt (l:eilstellung J6)
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(euef . nicht abgeschirmt)
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2. Leitungen zum Antennenrelais Rs 2Oz

(Kontakt rs 2O21Il)
kontrollieren !
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7.2h 4"5b,/.. , / ^ \( 0iinor c.,:a )
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